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Studienordnung für den englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
Information and Communication Systems 

mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 
an der Technischen Universität Chemnitz 

vom 8. Juni 2011 
 
Aufgrund von  § 13 Abs. 4 i. V. m. § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 10. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 900), das zuletzt 
durch Artikel 21 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387, 400) geändert worden ist, hat 
der Fakultätsrat der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik im Benehmen mit dem Senat der 
Technischen Universität Chemnitz die folgende Studienordnung erlassen: 
 
 

Inhaltsübersicht 
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Teil 4: Schlussbestimmungen 
 
§ 11      Inkrafttreten und Veröffentlichung 
 
Anlagen: 1 Studienablaufplan 
 2 Modulbeschreibungen 
 
In dieser Studienordnung gelten grammatisch maskuline Personenbezeichnungen gleichermaßen für Perso-
nen weiblichen und männlichen Geschlechts. Frauen können die Amts- und Funktionsbezeichnungen dieser 
Studienordnung in grammatisch femininer Form führen. Dies gilt entsprechend für die Verleihung von Hoch-
schulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 
 
 

Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils gültigen Prüfungsordnung Ziele, Inhal-
te, Aufbau, Ablauf und Durchführung des Studienganges Information and Communication Systems mit dem 
Abschluss Master of Science an der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik der Technischen 
Universität Chemnitz.  
 

§ 2 
Studienbeginn und Regelstudienzeit 

(1) Ein Studienbeginn ist in der Regel im Wintersemester möglich. 
(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren). Das Studium umfasst 
Module im Gesamtumfang von 120 Leistungspunkten (LP). Dies entspricht einem durchschnittlichen Ar-
beitsaufwand von 3600 Arbeitsstunden.   
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang Information and Communication Systems  erfüllt, 
wer an der Technischen Universität Chemnitz im Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikations-
technik oder im Bachelorstudiengang Elektrotechnik oder wer in einem inhaltlich gleichwertigen Studiengang 
einen berufsqualifizierenden Hochschulabschluss erworben hat und Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 
des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (Abschluss der UNIcert Zertifikatsstufe 2, Abitur-Niveau 
oder gleichwertiger Abschluss) nachweist.   
(2) Über die Gleichwertigkeit sowie über den Zugang anderer Bewerber entscheidet der Prüfungsaus-
schuss. 
 

§ 4 
Lehrformen 

(1) Lehrformen können sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Übung (Ü), das Projekt (PR), das Kol-
loquium (K), das Tutorium (T), das Praktikum (P) oder die Exkursion (E).   
(2) Tutorien zur Unterstützung der Studierenden sind in den Modulbeschreibungen geregelt. 
(3) Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in englischer Sprache abgehalten. 
 

§ 5 
Ziele des Studienganges 

Die Ziele des Studiengangs orientieren sich an den Anforderungen für den beruflichen Einsatz der Absolven-
ten. Die Studenten sollen befähigt werden, ingenieurwissenschaftliche Aufgabenstellungen auf dem Gebiet 
der Informations- und Kommunikationstechnik unter dem Aspekt der zunehmenden Globalisierung zu lösen. 
Das Masterstudium wendet sich zum einen an ausländische englischsprachige Studenten und zum anderen 
an deutsche Studenten mit entsprechenden englischen Sprachkenntnissen. 
 
Der Kernbereich des zu vermittelnden Wissens ist in zwei Modulabschnitte (Basismodule, Vertiefungsmodu-
le) gegliedert. Der dritte Modulabschnitt beinhaltet die Masterarbeit und ist besonders durch eigenständige 
wissenschaftliche Beiträge der Studierenden zu Problemlösungen gekennzeichnet. 
Die Basismodule vermitteln die notwendigen Grundkenntnisse. Diese Grundkenntnisse werden durch zu-
sätzliche spezielle technische und nicht-technische Kompetenzen aus den Vertiefungsmodulen ergänzt, die 
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zum einen zu einer weitergehenden fachlichen Spezialisierung und zum anderen zu einer Erweiterung der 
Wissensbasis bezüglich wissenschaftlicher und unternehmerischer Arbeitsmethoden führen sollen. In den 
Lehrveranstaltungen sollen analytische Denkweisen und ingenieurwissenschaftliches Herangehen an Prob-
lemlösungen trainiert werden. Damit werden die Absolventen befähigt, sowohl in Forschung und Entwicklung 
als auch im Managementbereich wirksam zu werden. 
 

 
Teil 2 

Aufbau und Inhalte des Studiums 
 

§ 6 
Aufbau des Studiums 

(1) Im Studium werden 120 LP erworben, die sich wie folgt zusammensetzen: 
1. Basismodule:  56 LP 
1.1  Basismodule Nachrichtentechnik 
BM1.1.1 Multisensorial Systems 4 LP   Pflichtmodul 
BM1.1.2 Mobile and Car-to-X Communication 2 LP   Pflichtmodul  
BM1.1.3 Mobile Localization and Navigation 2 LP   Pflichtmodul 
BM1.1.4 Advanced Communications Engineering 2 LP   Pflichtmodul 
 
1.2  Basismodule Hochfrequenztechnik und Photonik 
BM1.2.1 Basics of Microwave and Photonic Systems 7 LP   Pflichtmodul 
BM1.2.2 Optical Communication and Networks 4 LP   Pflichtmodul 
 
1.3 Basismodule Schaltkreis- und Systementwurf 
BM1.3.1 EDA-Tools 6 LP   Pflichtmodul 
BM1.3.2 Components and Architectures of Embedded Systems 5 LP   Pflichtmodul 
 
1.4 Basismodule Kommunikationsnetze 
BM1.4.1 Next Generation Internet 3 LP   Pflichtmodul 
BM1.4.2 Simulation and Performance Analysis of Communication Networks 2 LP   Pflichtmodul 
BM1.4.3 Network Simulation Lab 2 LP   Pflichtmodul 
BM1.4.4 Network Planning 5 LP   Pflichtmodul 
 
1.5    Basismodule Digital- und Schaltungstechnik 
BM1.5.1 TV and Video Signal Processing 6 LP   Pflichtmodul 
BM1.5.2 Wireless Broadband Data Reception 3 LP   Pflichtmodul 
BM1.5.3 3D Image Processing with Embedded Systems 3 LP   Pflichtmodul 
 
2. Vertiefungsmodule:   34 LP 
Aus den folgenden Modulen 2.1 bis 2.7 sind Module im Gesamtumfang von 34 LP auszuwählen. 
2.1 Vertiefungsmodul Nachrichtentechnik 
VM2.1.1 Image Processing and Pattern Recognition 5 LP   Wahlpflichtmodul 
 
2.2 Vertiefungsmodule Hochfrequenztechnik und Photonik 
VM2.2.1 Aerospace Remote Sensing 6 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.2.2 Antennas and Wave Propagation 2 LP   Wahlpflichtmodul 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls BIKT 4.3 im  
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikationstechnik) 
 
2.3 Vertiefungsmodule Schaltkreis- und Systementwurf 
VM2.3.1 Design of Heterogeneous Systems 3 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.3.2 Design for Testability for Circuits and Systems 2 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.3.3 Software Environments of Smartphone Applications 3 LP   Wahlpflichtmodul 
 
2.4 Vertiefungsmodule Kommunikationsnetze 
VM2.4.1 IP Networking Lab  2 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.4.2 Communication Networks Lab 2 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.4.3 Network Security 3 LP   Wahlpflichtmodul 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls  BIKT 4.8 im  
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikationstechnik) 
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VM2.4.4 Mobile Networks 3 LP   Wahlpflichtmodul 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls BIKT 3.4.1 im  
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikationstechnik) 
VM2.4.5 Self-Organizing Networks 2 LP   Wahlpflichtmodul 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls BIKT 3.4.2 im  
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikationstechnik) 
 
2.5 Vertiefungsmodule Digital- und Schaltungstechnik 
VM2.5.1 Field Bus Systems 2 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.5.2 Digital Systems 3 LP   Wahlpflichtmodul 
 
2.6 Nicht-technische Vertiefungsmodule 
VM2.6.1 Optimization (for non-Mathematicians) 6 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.6.2 Presenting and Discussing Research Findings - Level 1 
              (Intermediate) 4 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.6.3 Presenting and Discussing Research Findings - Level 2 
              (Advanced) 4 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.6.4 Management Accounting 3 LP   Wahlpflichtmodul 
VM2.6.5 Communication and Leadership 4 LP   Wahlpflichtmodul 
 
2.7 Vertiefungsmodul Projektarbeit:  
VM2.7.1 Research Project 10 LP  Wahlpflichtmodul 
 
3. Modul Master-Arbeit:    
MA3.1   Master Thesis 30 LP  Pflichtmodul 
 
(2) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Masterstudiengang Information and Communication Systems an 
der Technischen Universität Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit ergibt sich aus der zeitlichen Gliederung 
im Studienablaufplan (siehe Anlage 1) und dem modularen Aufbau des Studienganges.  
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

(1) Der Masterstudiengang Information and Communication Systems umfasst in seinen Basismodulen speziel-
les Wissen auf dem Gebiet der Informations- und Kommunikationstechnik. Dazu gehören neben Modulen zur 
Sensorik, zur Verarbeitung von Bild- und Sensordaten und zur drahtlosen und drahtgebundenen Kommunikation 
der Systeme auch Lehrveranstaltungen, die sich mit der erforderlichen Schaltungstechnik sowie dem Entwurf 
und der Architektur dieser Systeme beschäftigen. 
Vertiefungsmodule ermöglichen zum einen eine weitergehende fachliche Spezialisierung, je nach Neigung und 
Interesse der Studenten. Diese Lehrveranstaltungen orientieren sich an den aktuellsten Forschungsarbeiten der 
jeweiligen Professuren, die sich unmittelbar am internationalen Stand der Arbeiten spiegeln. Zum anderen wer-
den auch nicht-technische Vertiefungsmodule angeboten, die der Erweiterung der mathematischen, unterneh-
merischen und sprachlichen Fähigkeiten der Studenten dienen sollen. Für Studenten mit besonders hohem 
wissenschaftlichem Interesse ist als Vertiefungsmodul die Projektarbeit vorgesehen. 
(2) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Prüfungen sowie Häufigkeit des Angebots und Dauer der ein-
zelnen Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) dargestellt. 
 
 

Teil 3 
Durchführung des Studiums 

 
§ 8 

Studienberatung 
(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universität Chemnitz findet eine Fachstu-
dienberatung statt. Der Fakultätsrat der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik beauftragt ein 
Mitglied der Fakultät mit der Wahrnehmung dieser Beratungsaufgabe. 
(2) Es wird empfohlen, eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch zu nehmen:  
1. vor Beginn des Studiums,  
2. vor einem Studienaufenthalt im Ausland, 
3. vor einem Praktikum,  
4. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel, 
5. nach nicht bestandenen Prüfungen. 
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§ 9 
Prüfungen 

Die Regelungen zu Prüfungen sind in der Prüfungsordnung für den Studiengang Information and Communi-
cation Systems mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz 
enthalten. 
 

§ 10 
Selbst-, Fern- und Teilzeitstudium 

(1) Die Studierenden sollen die Inhalte der Lehrveranstaltungen in selbständiger Arbeit vertiefen und sich 
auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Kenntnisse werden nicht ausschließlich durch den Besuch von Lehrveranstaltungen erwor-
ben, sondern müssen durch zusätzliche Studien ergänzt werden.  
(2) Ein Fernstudium oder Teilzeitstudium ist nicht vorgesehen.    
 
 

Teil 4 
Schlussbestimmungen 

 
§ 11 

Inkrafttreten und Veröffentlichung 
Die Studienordnung gilt für die ab Wintersemester 2011/2012 Immatrikulierten. 
 
Die Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Techni-
schen Universität Chemnitz in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät für Elektrotechnik und Informations-
technik vom 17. Mai 2011, des Senates vom 12. April 2011 und der Genehmigung durch das Rektorat der 
Technischen Universität Chemnitz vom 1. Juni 2011. 
 
 
Chemnitz, den 8. Juni 2011  
 
Der Rektor  
der Technischen Universität Chemnitz 
 
 
Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes 
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul 
 

mmer Modulnu
 

BM1.1.1 

Modulname 
 

ems 
 
Multisensorial Syst

Modulverantwortlich 
 

Professur Nachrichtentechnik 
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
 Einführung in die Modellierung vager Sachverhalte 
 Modellierung vager Sachverhalte mit Hilfe der Wahrscheinlichkeitstheorie 

t dem Schwerpunkt Zustandsraumbe-

smodellierung 

endungen  
n-Filter für das Tracking von Objekten (z.B. Fahrzeuge oder Fußgänger) 

erer Objekte 
nner und Videobilder) 

an-Filters 

 Modellierung dynamischer Systeme mi
schreibung 

 Dynamische Modelle und Störung
 Messmodelle (u. a. Laser-Scanner, Radar, Videobilder) 
 Grundlagen der Schätztheorie 
 Kalman-Filterung 
 Kalman-Filter in Beispielen und Anw
 Kalma
 Multi-Kalman-Filter für das gleichzeitige Verfolgen mehr
 Sensor-Daten-Fusion (u.a. Laser-Sca

n lfälle des Kalm Erweiterungen u d Spezia

Qualifikationsziele:  
Vermittlung von Grundlagen der Schätztheorie und Fusion multivariater Daten 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.  
 V: Multisensorial Systems  (3 LVS)  
 P: Multisensorial Systems  (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzung
Teilnahme 

en für die 

 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
  
Voraussetzungen
Vergabe von 
Leistungspunkten 

 für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 

de Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-

 für die Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung

 
Leistungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzung ist folgen
bar): 
 erfolgreich testiertes Praktikum 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus eine
 20-minütige mündliche Prüfung zu Multis

r Prüfungsleistung: 
ensorial Systems 

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt.  
 

 
Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsor ung geregelt. 
 

dn

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul 

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.1.2 

Modulname 
 

X Communication  Mobile and Car-to-

Modulverantwortlich 
 

hrichtentechnik Professur Nac
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  

I. Zellulare Mobilfunksysteme 
und grundlegende Probleme 

eration (UMTS) 

II. Lokale Funknetze für mobile Anwendungen 

 Struktur von Mobilfunknetzen 
 Eigenschaften des Fading-Kanals 
 Ausbreitungsbedingungen 
 zellularer Netzaufbau, Netzplanung 
 Aspekte des Mobilfunksystems der 3. Gen
 

 Der Standard IEEE 802.11p für mobile Anwendungen 
 Spezielle Ausbreitungsbedingungen und Netzorganisation 
 Anwendungsbeispiele 
 
Qualifikationsziele:  
Kennen lernen der Architektur und Funktionsweise von ze
und lokalen Funknetzen zur Kommunikation zwischen Fahrzeu

llularen Mobilfunknetzen 
gen bzw. zwischen 

Fahrzeugen und Einrichtungen der Verkehrsinfrastruktur 
 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
 V: Mobile and Car-to-X Communication                   (2 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 

 

 
Voraussetzung
Teilnahme 

en für die 

 

keine 

Verwendbarkeit d
 

es Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die 

 

st Voraussetzung für die Vergabe von 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung i
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
 zu Mobile and Car-to-X Communication   20-minütige mündliche Prüfung

 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben.  

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul 

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.1.3 

Modulname 
 

 and Navigation  Mobile Localization

Modulverantwortlich 
 

nik Professur Nachrichtentech
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
 Geschichtliche Entwicklung 

me 

odelle 
ng in das Global Positioning System (GPS)  

eitungseffekte und Schätzgenauigkeit 

f künftige Systeme 

 Ortungssyste
 Mobiles Radar 
 Radarprinzip, Radargleichung 
 Auflösungsprinzipien 
 Parameterschätzv
 Navigationssysteme, Einführu

erfahren, Stochastische M

 Ausbr
 Rangingverfahren auf der Basis drahtloser Netztechnologien 
 Ausblick au
 
Qualifikationsziele:  
Kennen lernen der Architektur und Funktionsweise von modernen mobilen Ortungs- 
und Navigationsverfahren 
 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
 V: Mobile Localization and Navigation           (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 

Vorausse
Teilnahme 

tzungen für die 

 

keine 

Verwendbarkeit des Mod
 

uls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 

st Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung i
Leistungspunkten. 

Modulprüfung ht aus einer Prüfungsleistung: 
 zu Mobile Localization and Navigation  

 
 

Die Modulprüfung beste
 20-minütige mündliche Prüfung

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und No
 
 
 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

ten In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben.  

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul 

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.1.4 

Modulname 
 

nications Engineering  Advanced Commu

Modulverantwortlich 
 

Professur Nachrichtentechnik 
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
rfahreModerne Ve n zur Erhöhung der Übertragungsrate und Zuverlässigkeit in 

ationsnetzen 

e 
codierte Modulation 

 Fehlerschutzverfahren 

drahtlosen Kommunik
 Mehrträgerverfahren 
 MIMO-System
 Trellis
 Fortgeschrittene Verfahren zur Kanalschätzung 

 
Qualifikationsziele:  
Kennen lernen fortgeschrittener Verfahren der Nachrichtentechnik 
 

Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
 V: Advanced Communications Engineering           (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 

r die 

 

keine 

Verwendba
 

rkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten 
 

Leistungspunkten. 

Modulprüfung ht aus einer Prüfungsleistung: 
nced Communications Engineering   

Die Modulprüfung beste
 20-minütige mündliche Prüfung zu Adva
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und No
 
 
 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

ten In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben.  

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul 
 

mmer Modulnu
 

BM1.2.1 

Modulname 
  

Basics of Microwave and Photonic Systems  

Modulverantwortlich 
 

Professur Hochfrequenztechnik und Theoretische Elektrotechnik 
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte: 
 Grundlagen-Übersicht: Wellenausbreitung entlang belasteter Übertragungs-

Smith-Diagramms, 
rix, ABCD-Matrix, 

gungsleitungen: 
ungen, Hohlleiter, 

 Grundlagen der 
eigenschaften 

ten eines Mikrowellen-
ms, CAD-Anwendungen 

Grundlagen der 
, 

Spiegelantennen, CAD-Entwurf von Patchantennen (Flächenstrahler)     

leitungen, Leistungstransformation, Anwendungen des 
Anpassungs-Methoden und -Schaltungen, S-Parameter-Mat
CAD-Anwendungen  

 CAD-basierter Entwurf verschiedener Übertra
Mikrostreifenleitungen, Streifenleitungen, koplanare Leit
Lichtwellenleiter, CAD-Anwendungen 

 Rauschen in Mikrowellensystemen: Grundbegriffe und
Rauschtheorie, Anwendungen des Kaskadengesetzes, Rausch
von Antennen, Simulation der Rauscheigenschaf
syste

 Antennen der Mikrowellensysteme: Grundbegriffe und 
Antennentheorie, Arrayantennen, Drahtantennen, Hornstrahler

 
Qualifikationsziele:  
Erwerb von Grundlagenwissen der Mikrowellen- und photonischen Systeme, 
Voraussetzung für weiterführende Lehrveranstaltungen  
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum. 
 V: Basics of Microwave and Photonic Systems             (3 LVS) 
 Ü: Basics of Microwave and Photonic Systems             (1 LVS)  
 P: Basics of Microwave and Photonic Systems             (2 LVS)  

halten. Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache ge
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

keine 
 
 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 
 

Voraussetzungen
Vergabe von 
Leistungspunkten 

ngsleistung und die 
 Voraussetzungen für die Vergabe von 

folgende Prüfungsvorleistungen (mehrfach 

eich testierte Praktika  
 

 für die Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die Prüfu

 

erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen sind 
wiederholbar): 
 zwei erfolgr

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Systems              

hrt. 
 

 180-minütige Klausur zu Basics of Microwave and Photonic 
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgefü

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 7 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 210 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul 

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.2.2 
 

Modulname 
  

Optical Communication and Networks 

Modulverantwortlich 
 

echnik Professur Hochfrequenztechnik und Theoretische Elektrot
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte: 
und Grundla Einführung gen der optischen Kommunikation 

chnik 

ngselemente 
bertragungssystems 

nten 
ler und Schalter 

he 
gstechnik 

ltiplexing 

etze 

n IP-Netzen und Optischen Transportnetzen 
soptionen 

o Control-Plane Aspekte 
Management-Plane Aspekte 

itching 

Qualifikationsziele

 Optische Übertragungste
o Lichtwellenleitertechnik 
o Signalformen 
o Sende- und Empfa
o Aufbau eines Ü

 Optische Netzkompone
o Optische Kopp
o Einsatzbereic

 Optische Vermittlun
o Wellenlängen-Mu
o Wellenlängen-Switching 

stallation o Plannung und In
 Optische Transportn

o im Zugangsnetzbereich 
 im Metro-/Kernnetzbereich o

 Zusammenspiel vo
o Enkapsulierung

o 
 Redundanz-Konzepte für Optische Transportnetze 
 Ausblick 

o Optical Burst Sw
o Optical Packet Switching 

 
: 

Vermittlung detaillierter Kenntnisse zur optischen Übertragungstechnik und zu 
optischen Netzkomponenten und optischen Netzen  
 

Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist die Vorlesung.  
LVS) 

eranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 V: Optical Communication and Networks        (4 
Die Lehrv

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
  
Voraussetzungen für die 
Vergabe von 

 

ür die Vergabe von 
n. 

Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung f
Leistungspunkte

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 and Networks 

hrt. 
 

  20-minütige mündliche Prüfung zu Optical Communication
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgefü

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  
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                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul 
 

mmer 1.3.1 Modulnu
 

BM

Modulname 
  

EDA-Tools 

Modulverantwortlich 
 

twurf Professur Schaltkreis- und Systemen
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
 Entwurfsablauf von der Spezifikation zum Chip 
 Modellierung, Sprachen 

esearten und -tools 
n 

 Synth
 Äquivalenzvergleich, Eigenschaftsprüfung, Formale Verifikatio
 
Qualifikationsziele:  

wurfswerkzeuge und -methoden, 
ilosophie und der Leistungsfähigkeit 

Überblick über kommerziell eingesetzte Ent
inter stehenden PhVertraut machen mit der dah

von Methodik und Werkzeug 
 

Lehrformen m.  
 V: EDA-Tools                      (2 LVS)  
 Ü: EDA-Tools                      (2 LVS)  
 P: EDA-Tools                      (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten.  

 
Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktiku

 
Voraussetzungen fü
Teilnahme 

r die 

 

keine 

Verwendbarkeit des Mod
 

uls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

tzungen für die Prüfungsleistung und die 
odulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 

 Prüfungsvorleistungen (mehrfach 

Die Erfüllung der Zulassungsvorausse
erfolgreiche Ablegung der M
Leistungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzungen sind folgende
wiederholbar): 
 zwei erfolgreich testierte Praktika 

Modulprüfung ht aus einer Prüfungsleistung: 
Tools 

 
 

Die Modulprüfung beste
 120-minütige Klausur zu EDA-

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und No
 
 
 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

ten In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.  

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul 

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.3.2 

Modulname 
 

s of Embedded Systems 
 
Components and Architecture

Modulverantwortlich 
 

Professur Schaltkreis- und Systementwurf 
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
ll, Aufgaben, Ziele, Methode Rechnerarchitektur: Begriffsmode n, Phasen des 

twurfs 
-merkmale von Mikroprozessoren 

ponenten (Steuerwerk, Rechenwerk) 

Qualifikationsziele

Rechneren
 Grundlagen, Architekturklassen und 
 Grundkom
 Schnittstellen für IPs 
 Architektur eingebetteter Systeme, Prozessorkerne 
 

:  
onsmöglichkeiten, Vermittlung 

omponenten und 
ittstellen 

Überblick über Rechnerarchitekturen und Klassifikati
von Kenntnissen zu Aufbau und Funktion von Grundk
verschiedenen eingebetteten Systemen sowie zugehörigen Schn
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum.  
 V: Components and Architectures of Embedded Systems                   (2 LVS) 
 Ü: Components and Architectures of Embedded Systems                   (1 LVS)  
 P: Components and Architectures of Embedded Systems                   (2 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten.  

 

 
Vorausse
Teilnahme 

tzungen für die 

 

keine 

Verwendbarkeit d
 

es Moduls --- 
 

 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

etzung für die Prüfungsleistung und die 
ür die Vergabe von 

leistung (mehrfach wiederhol-

Die Erfüllung der Zulassungsvorauss
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen f
Leistungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvor
bar): 
 erfolgreich testiertes Praktikum  
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfu
 120-minütige Klausur zu Compon

ngsleistung:  
ents and Architectures of Embedded Systems 

 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul   

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.4.1 
 

Modulname 
 

net 
 
Next Generation Inter

Modulverantwortlich 
 

r Kommunikationsnetze Professu
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte: 
 Einführung 
 Ausgewählte Internet-Anwendungen 

 und -Architekturen 
ubsystem (IMS) 

tecture / Service-oriented Architecture (SOA) 

s 
orks (CDNs) 

Ns) 
hanismen 

uregelung 
unikation / Multicast 

oS) 

- Enkapsulierungsverfahren 
 Technologien 

ic Networking 

Qualifikationsziele

- Email 
- File Transfer 
- Web Browsing 

ice/Multimedia over IP - Vo
 Dienste-Plattformen

- IP-based Multimedia S
- Web Services Archi

 Overlay Netze 
- Peer-to-Peer Network
- Content Delivery Netw

tworks (VP- Virtual Private Ne
 Ausgewählte Netzmec

- Fluss- und Sta
- Gruppenkomm
- Dienstgüte-Mechanismen (Q

-Mechanismen - Redundanz

 Neue
- Carrier-grade Ethernet 

 Future Internet Themen 
- Information and Service centr
- Netzvirtualisierung 

 
: 

 Vermittlung detaillierter Kenntnisse zu ausgewählten Internet-Themen 
 

Lehrformen Lehrform des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
 V: Next Generation Internet         (2 LVS) 
 S: Next Generation Internet        (1 LVS) 

rden in englischer Sprache gehalten. Die Lehrveranstaltungen des Moduls we
Voraussetzungen
Teilnahme  

 für die keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die
Vergabe von 
Leistungspunkten 

g ist Voraussetzung für die Vergabe von  Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfun
Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
net 

 
führt. 

 

 20-minütige mündliche Prüfung zu Next Generation Inter

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchge

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsor ung geregelt. 
 

dn

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Basismodul   

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.4.2 
 

Modulname 
 

mance Analysis of Communication Networks 
 
Simulation and Perfor

Modulverantwortlich 
 

unikationsnetze  Professur Komm
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
 Simulationstechnik 

- Grundlagen: Simulationsprozess, Basiskomponenten von Simulatoren, 

chniken: Monte-Carlo Simulation und 

erteilungen 

experimenten 

rtung von Kommunikationsnetzen 
ariable, Momente 

llierung von Nachrichtenverkehr in Kommunikationsnetzen 

- Analyse markovscher und nicht-markovscher Systeme (Zustandsprozesse)
iele aus der Kommunikationstechnik 

Simulationstechniken 
- Stochastische Simulationste

ereignisdiskrete Simulation 
- Erzeugung von Zufallszahlen und Zufallsv
- Auswertung von Simulationsergebnissen 
- Design von Simulations
- Spezielle Simulationstechniken 
- Simulationstools für Kommunikationssysteme (Beispiele)  

 
 Verkehrstheorie und Leistungsbewertung 

- Einführung in die Leistungsbewe
- Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung: Zufallsv

und Verteilungen, Konfidenzintervalle 
- Mode

(ausgewählte Beispiele) 
- Stochastische Prozesse und Markov-Prozesse 

- Anwendungsbeisp
 
Qualifikationsziele: 
Vermittlung grundlegender Kenntnisse über Simulation und Leistungsbewertung von 
Kommunikationsnetzen 
 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung.  
etworks    (2 LVS) 
e gehalten. 

 V: Simulation and Performance Analysis of Communication N
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprach

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die 

Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Vergabe von Leistungspunkten. 

 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
ulation and Performance Analysis of 

führt. 
 

  20-minütige mündliche Prüfung zu Sim
Communication Networks 

 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchge

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Basismodul   

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.4.3 
 

Modulname 
  

Network Simulation Lab 

Modulverantwortlich 
 

Professur Kommunikationsnetze  
 

Inhalte und Qualifikations
 
 

ziele Inhalte:  
Schwerpunktmäßig werden ausgewählte Aufgaben zur Simulation von Kommunika-

n und -systemen theoretisch und praktisch behandelt. 

Qualifikationsziele

tionsnetze
 
 

: 
enntnisse bezüglich Simulationsmethoden anhand 

h der Kommunikationstechnik 
Vermittlung detaillierter K
ausgewählter Beispiele aus dem Bereic

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum.  
 P: Network Simulation Lab      (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 

r die and Performance 
of Communication Networks (Modul BM1.4.2) 

 

Begleitende Teilnahme an der Lehrveranstaltung Simulation 
Analysis 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 

st Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung i
Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
  mündliche Prüfung zu Network Simulation Lab 

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 20-minütige
 

 
Leistungspunk
 

te und No

 
 

dulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

ten In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Mo

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Basismodul   

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.4.4 
 

Modulname 
  

Network Planning 

Modulverantwortlich 
 

ationsnetze Professur Kommunik
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte: 
ung  Netzplanung Einführ

o Definition, Zielsetzungen, Planungsprozess 
arfsanalyse 

rung 

rsmatrizenerzeugung 

ahl, Baum- und Maschen-

ptimierungsproblem 
chalte- und paketvermittelten Netzen 

erechnung auf Leitungs- und Netzebene 
imensionierungsverfahren 

re Planungsaspekte 

o Kostenmodellierung 

 Verkehrsmodellierung und Bed
o Verkehrsklassifizie
o Verkehrsmodellierung 
o Bedarfsabschätzung und -prognose 
o Verkeh

 Netztopologie-Entwurf 
o ausgewählte Verfahren: optimale Standortausw

Netzdesign 
ung  Netzdimensionier

o Formulierung als O
o Vorgehensweise bei durchs
o Kapazitätsb
o ausgewählte D

 Weite
o Redundanz/Ausfallsicherheit 
o Mehrstunden- und Mehrperiodenplanung 

 Netzplanungstools (Beispiele) 
 
Qualifikationsziele: 
Vermittlung detaillierter Kenntnisse betreffend Vorgehensweise und Methoden bei 
der Planung von Kommunikationsnetzen 
      

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Network Planning      (2 LVS) 

e gehalten. 

 
 Ü: Network Planning                                  (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprach
 

Voraussetzungen für die keine 
Teilnahme  

 
Verwendbarkeit des Mod
 

uls --- 
 

Voraussetzungen für d
Vergabe von 

ie

Leistungspunkten 

g ist Voraussetzung für die Vergabe von  Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfun
Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

 
führt. 

 

 20-minütige mündliche Prüfung zu Network Planning 

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchge

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Basismodul 

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.5.1 

Modulname 
 

TV and Video Signal Processing   

Modulvera
 

ntwortlich Professur Digital- und Schaltungstechnik 
 

 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Inhalt dieser zweisemestrigen Lehrveranstaltung sind die Grundlagen der TV-und 

bertragung, Digitale TV and Audio Standards sowie 

,  

ards (PAL, NTSC, Secam) 
rung, 100Hz Technology) 

ierung (JPEG, MPEG1, MPEG2, AAC) 
logien 

bertragungsstandards (DVB-S, DVC,C, DVB-T, ISDB-T) 

Videotechnik, analoge TV-Ü
interaktive Systeme. 
 
Grundlagen der TV- und Videotechnik 

n des Farbensehens, Farbmetrik, Kameratechnik Grundlage
Analoge TV Übertragung 
 Analoge TV Stand
 Digitale Videosignalverarbeitung (Abtastung, Filte

Digitale TV Standards 
 Video- und Audiosignal Komprim
 Display Techno
 Digitale Ü
 Encryption Technologies for Pay TV 
 Mobile TV-Standards (z. B. DVB-H, DVB-SH) 
 Interactive TV-Systeme 

 
Qualifikationsziele: 
Ziel ist es, ein detailliertes Verständnis der verschiedenen TV-Standards und 

en analogen Systeme 
onsweise der digitalen 

Standards nicht erschließt. 
 

Systeme zu vermitteln, wobei auf die noch existierend
eingegangen wird, ohne deren Kenntnis sich die Funkti

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: TV- and Video Signal Processing  (4 LVS) 
 Ü: TV- and Video Signal Processing  (2 LVS) 

e gehalten. 

 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprach
 

Voraussetzungen für die keine 
Teilnahme 
 
Verwendbarkeit des Mo ulsd  --- 

Voraussetzungen für d
Vergabe von 

i

Leistungspunkten 

g ist Voraussetzung für die Vergabe von e Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfun

 

Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
rocessing 

hrt. 

 30-minütige mündliche Prüfung zu TV- and Video Signal P
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgefü
 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS.  
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.   
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Basismodul 

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.5.2 

Modulname 
 

Wireless Broadband Data Reception 

Modulverantw
 

ortlich Professur Digital- und Schaltungstechnik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte:  
Inhalt dieses Moduls sind Übertragungsverfahren für mobilen 
Fahrzeugen. Einen wesentlichen Aspekt hierbei 

Datenempfang in 
spielt OFDM (Orthogonal 

VB-T, DVB-H und 
Dopplereffekt und 
uchtet.  
iteren auf mobilen 

ngen, eine potentielle Technologie für breitbandigen 
fang in Fahrzeugen.  

ng auf deren 
möglichkeiten in 

Frequency Division Multiplex) als Übertragungstechnologie für D
LTE. Neben der Beschreibung des Übertragungskanals werden 
Multipath Empfang sowie SFN (Single Frequency Networks) bele
Neben diesem terrestrischen Übertragungsstandard wird des We
Satellitenempfang eingega
Datenemp
Neben den theoretischen Grundlagen wird im Rahmen dieser Vorlesu
Simulation mittels Matlab/Simulink sowie auf Implementierungs
Embedded Systemen eingegangen. 
 
Qualifikationsziele: 
Ziel ist es, ein Grundverständnis von Übertragungsstandards für mobilen 

ealisierung in Embedded Systemen 

 

Datenempfang in Fahrzeugen sowie deren R
zu erhalten. 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Wireless Broadband Data Reception                (2 LVS) 
 Ü: Wireless Broadband Data Reception                (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzung
Teilnahme 

en für die keine 

 
Verwendbarkeit des Modu s ---- l

Voraussetzungen für di

 

ung für die Vergabe von e Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetz
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfu
 30-minütige mündliche Prüfung

ngsleistung: 
 zu Wireless Broadband Data Reception 

 

 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 

Leistungspunkte und N
 Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 

der Prüfungsordnung geregelt. 
 

oten In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS.  
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   
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Basismodul 

mmer 
 
Modulnu
 

BM1.5.3 

Modulname 
 

3D Image Processing with Embedded Systems 

Modulverantw
 

ortlich Professur Digital- und Schaltungstechnik 
 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Inhalt dieses Moduls sind Grundlagen der 3D Compute
Verwendung bei der Rekonstruktion von 3D Informationen aus 2

rgeometrie, ihrer 
D Szenarien sowie 

ten aufgezeigt werden, 
en theoretischen Grundlagen auf einem Embedded System umzusetzen. 

m 2D Bildmaterial 
rden kann. 

nsziele

ihre Umsetzung auf Embedded Systemen. 
Am Beispiel eines Stereo-Vision-Systems sollen Möglichkei
die erlernt
Im Weiteren wird erläutert, wie 3D TV-Systeme aus bestehende
künstlich ein 3D Bild generieren, welches dann in 3D dargestellt we
 
Qualifikatio : 

3D Computergeometrie, ihre praktische 
imulink) sowie ein 

inem Embedded 

 

Ziel ist es, grundlegende Prinzipien der 
Anwendung in einem Simulationsprogramm (Matlab/S
Verständnis für die Herausforderungen einer Realisierung auf e
System zu erhalten. 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: 3D Image Processing with Embedded Systems               (2 LVS) 
 Ü: 3D Image Processing with Embedded Systems               (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 
 

r die keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
n 

Leistungspun
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
e 

sungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach 

 20-minütige mündliche Präsentation einer Aufgabenstellung zur TV- und 

Vergabe vo
kten 

ussetzungen für die Vergab
von Leistungspunkten. 
Zulas

erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Vora

wiederholbar): 

Videosignalverarbeitung 
 

Modulprüfung esteht aus einer Prüfungsleistung: 
3D Image Processing with Embedded 

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 

 
Die Modulprüfung b
 30-minütige mündliche Prüfung zu 

Systems 
 

 
Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS.  
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   
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Vertiefungsmodul 
 

mmer Modulnu
 

VM2.1.1 

Modulname 
 

and Pattern Recognition Image Processing 

Modulverantwortlich 
 

Professur Nachrichtentechnik 
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
 Farbtheorie und Farbmodelle in der Bildverarbeitung 

as analoge und digitale Bildsignal  
hreibung 

len Signaltheorie 

rbeitung 

rerkennung und -klassifikation 

führung in die Bildkodierungsverfahren (JPEG, MPEG) 

 Bildgewinnung, d
 Prinzipien der statistischen Bildbesc
 Elemente der zweidimensiona
 LTI-Filter und Filterdesign 
 Einführung in die morphologische Bildvera
 Segmentierung und Formrepräsentation   
 Muste
 Bewegtbildanalyse 
 Ein
 
Qualifikationsziele:  
Vermittlung fundierter und anwendungsbereiter Kenntnisse über die Methoden der 

 
Bildverarbeitung 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum. 
 V: Image Processing and Pattern Recognition                        (3 LVS)  
 P: Image Processing and Pattern Recognition                        (2 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten.  
 

Voraussetzung
Teilnahme 

en für die 

 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
  
Voraussetzungen
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

gsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-

 für die Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfun

Leistungspunkten.  

bar): 
 erfolgreich testiertes Praktikum  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfu
 20-minütige mündliche Prüfung

ngsleistung: 
 zu Image Processing and Pattern Recognition 

 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  
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Vertiefungsmodul 

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.2.1 

Modulname 
  

Aerospace Remote Sensing  

Modulverantwortlich 
 

ik Professur Hochfrequenztechnik und Theoretische Elektrotechn
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte: 
 Einführung in satelliten- und flugzeuggetragene Fernerkundun
 Direkt 

gssensoren 
Apertur Radar: Radar-Architekturen,  Doppler-Radar-Verfahren, 

erstrichverfahren, 
it gemessenen 

rfahren, Signal- 
on höheren Azimuth- und Range-Auflösungen; 

n- und Flugzeug-

wendungen; 

; Auswertung von 
en-Fernerkundung; 

Radiometrisches Abbildungsverfahren  
 von Ausbreitungs-

          
 durch Auswertung von Radar und 

fahrt-Fernerkundung       

Polarimetrisches Radarverfahren, Impulskompression, Dau
Doppler und Polarimetrische Signal-Auswertung m
Wetterradardaten  

 Synthetisches Apertur Radar (SAR): Prinzip und Ve
Prozessierung zur Gewinnung v
Auswertung und Prozessierung  von gemessenen Satellite
SAR-Rohdaten 

 Polarimetrische SAR Interferometry: Verfahren und An
Auswertung interferometrischer SAR-Daten     

 Radiometrie: Technische Architektur und System-Analyse
Radiometer-Daten, Multiparameter Radiometrie in Satellit

 Radar- und Radiometer-Anwendungen zur Ermittlung
eigenschaften entlang Erd-Satelliten-Verbindungen 

 Praxisorientierte Informationsermittlung
 RaumRadiometer-Daten aus der Luft und

 
Qualifikationsziele:  
Vermittlung der Fachkenntnisse in Fernerkundung in Luft und Raumfahrt   
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum. 
 V:  Aerospace Remote Sensing              (2 LVS) 
 Ü:  Aerospace Remote Sensing              (1 LVS) 
 P:  Aerospace Remote Sensing              (2 LVS)    

halten. Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache ge
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

keine 

Verwendba
 

rkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
etzungen für die Vergabe von 

hrfach wiederhol-

ertes Praktikum 

Leistungspunkten 
 

erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Vorauss
Leistungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (me
bar): 
 erfolgreich testi

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
nsing 

 
führt. 

 

 30-minütige mündliche Prüfung zu Aerospace Remote Se

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchge

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul 

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.2.2 

Modulname 
  

Antennas and Wave Propagation 

Modulverantwortlich 
 

Professur Hochfrequenztechnik und Theoretische Elektrotechnik 
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte: 
 Grundbegriffe der Antennen: Definition, Eigensch

Betriebsparmeter 
 Kla

aften, wichtige 

ssifikation der verschiedenen Antennen 
ertzscher 

onopol, Schleifenantenne, Schlitzantenne, Patchantenne, 

eare und planare 

 iele von Array-Antennen 
en 
ehrweg-Effekte, Plasma-

 Theorie, Charakteristik und Entwurf von Grund-Antennenarten: H
Dipol, λ/2-Dipol, λ/4-M
Hornstrahler 

 Grundlagen der Array-Antennen (Gruppenantennen): lin
Array-Antennen 

 Beisp
 Ausblick auf Breitband-Antennen und Miniatur-Antenn
 Freiraum-Ausbreitung: atmosphärische Effekte, M

Effekte und Beugungseffekte 
 
Qualifikationsziele:  
Vermittlung der Grundkenntnisse über die wichtigsten Strahlungsel
 

emente  

Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
 V: Antennas and Wave Propagation              (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
Das Modul darf nicht gewählt werden, wenn das Modul BIKT 4.3 im 

ewählt wurde. Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikationstechnik g
 

Voraussetzung
Teilnahme 

en für die 

 

keine 

Verwendbarkeit d
  

es Moduls ---  

Voraussetzungen für die st Voraussetzung für die Vergabe von 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung i
Leistungspunkten.  
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfu
 90-minütige Klausur zu Antennas an

ngsleistung: 
d Wave Propagation 

 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und No n 
 

In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

te

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul 

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.3.1 

Modulname 
 

tems 
 
Design of Heterogeneous Sys

Modulverantwortlich 
 

nd Systementwurf Professur Schaltkreis- u
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
Desig Mixed-Signal- nflow 

 Matlab, Simulink, Spice 
mC-AMS, VHDL-AMS  Syste

 Hybride Automaten 
 
Qualifikationsziele:  
Überblick über die Spezifika des Entwurfs heterogener Systeme, die aus 
Komponenten verschiedener physikalischer Domänen bestehen können (elektrisch 

tc.), Kennen lernen verschiedener 
lche Systeme und Verständnis der 

(digital, analog), mikromechanisch, -fluidisch e
Entwurfsmethoden und Werkzeuge für so
dahinter stehenden Philosophie 

Lehrformen 
 V: Design of Heterogeneous Systems              (1 LVS)  
 Ü: Design of Heterogeneous Systems              (1 LVS)  
 P: Design of Heterogeneous Systems              (1 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten.  

 
Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum.  

 
Vorausse
Teilnahme 

tzungen für die 

 

keine 

Verwendbarkeit des Mo
 

duls --- 
 

 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

ng und die 
die Vergabe von 

 Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-
bar): 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistu
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für 
Leistungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzung ist folgende

 erfolgreich testiertes Praktikum 

Modulprüfung ht aus einer Prüfungsleistung:  
on der Lösung einer komplexen 

neous Systems  
 

Die Modulprüfung beste
 20-minütige mündliche Präsentati

Entwurfsaufgabe zu Design of Heteroge
 
Die Prüfung wird in englischer Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul 

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.3.2 

Modulname 
 

uits and Systems  
 
Design for Testability for Circ

Modulverantwortlich 
 

altkreis- und Systementwurf Professur Sch
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
Grundlagen  
 Bedeutung des Tests 

gien und -methoden 
ability 

thoden 

Software, Anwendungsfälle 
sierte und System-basierte Test Specials 

 Hardware in the Loop 

 Testbarkeit 
 Teststrate
Design for Test
 Strukturorientierte Testme
 Selbsttest, BIST 
ATE Test Specials 
 ATE-Testsysteme 
 Hardware, 
Device-ba
 Special device-basierter DFT und Scan Topics 
 eCore, Modul und System Test Specials 

 
Qualifikationsziele:  

nÜberblick über die Testmethoden und -strategien; Kenne
Verfahren für den automatisierten Test und für den Systemt

 lernen von speziellen 
est 

 
Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  

 V: Design for Testability for Circuits and Systems  (1 LVS) 
 Ü: Design for Testability for Circuits and Systems  (1 LVS) 

e gehalten.  

 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprach
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

 
Verwendbarkeit d s M d
 

e  o ls --- u
 

Voraussetzungen für die 

Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Vergabe von Leistungspunkten.  

 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus eine
 120-minütige Klausur zu Design for T

r Prüfungsleistung: 
estability for Circuits and Systems 

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

 
Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer VM2.3.3 
 

Modulname 
 

Software Environments of Smartphone Applications 

Modulverantwortlic
 

h Professur Schaltkreis- und Systementwurf 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte:  
g der am Markt befindlichen Smartphone-Betriebssysteme und deren 

kationsziele

Vorstellun
Entwicklungsumgebungen 
 
Qualifi : 

-Betriebssysteme, Vertrautmachen mit der 
er Konzepte, Entwicklung von 

Überblick über aktuelle Smartphone
dahinter stehenden Philosophie, Vor- und Nachteile d
Anwendungen 
 

 
Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Übung und Pra
 Ü: Software Environments of Smar

ktikum.  
tphone Applications (1 LVS)  

 P: Software Environments of Smartphone Applications (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten.  
 

Voraussetzungen für die Grundlegende Kenntnisse über Programmierkonzepte  
Teilnahme 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetz
Vergabe vo

ungen für di
n 

Leistungspunk
 

etzung für die Prüfungsleistung und die 
für die Vergabe 

ngsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach 
wiederholbar): 

e Die Erfüllung der Zulassungsvorauss

ten 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen 
von Leistungspunkten. 
Zulassu

 erfolgreich testiertes Praktikum 
 

Modulprüfung 
 are 

Environments of Smartphone Applications selbst entwickelten Smartphone-

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 20-minütige Vorstellung einer im Rahmen des Praktikums Softw

Applikation 
 
Die Prüfung wird in englischer Sprache durchgeführt. 
 

Leistungspunkte und Note
 Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 

der Prüfungsordnung geregelt. 
 

n In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS. 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul   

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.4.1 
 

Modulname 
 

IP Networking Lab 

Modulverantwortlich 
 

Professur Kommunikationsnetze 
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:   
Folgende Themenschwerpunkte werden in Theorie und Praxis be
 Grundlagenkapitel zu IP- und Ethernet-Netzen, 

handelt: 
um die theoretischen 

tches und Cisco 
oftware 

RP-Analyse) 
ttelten Netzes 

e) 
ittelten Netzes 

P) einschließlich 
n Control 

on eines Ethernet-LANs (Bridge-Konfiguration in 
-PCs und Cisco-Geräten sowie Spanning Tree Protokoll-Analyse) 

DNS und SNMP 
uration eines IP-Multicast-Netzes (Router-Konfiguration, 

uting-Analyse) 

Voraussetzungen für die Versuche zu legen 
 Einweisung in die Laboraufbauten (Linux-PC, Cisco-Router/Swi

IOS Arbeitsumgebung) sowie der verwendeten Netzwerkanalyses
 Aufbau und Konfiguration eines lokalen Netzes (Interface- und A
 Aufbau und Konfiguration eines statisch vermi

(Router-Konfiguration, ICMP- und Proxy-ARP-Analys
 Aufbau und Konfiguration eines dynamisch verm

(Router-Konfiguration, RIP-, OSPF- und BGP-Analyse) 
 Analyse von Transport-Protokollen (UDP und TC

IP-Fragmentierung, TCP Retransmission und TCP Congestio
 Aufbau und Konfigurati

Linux
 Betrachtung der Protokolle im IP-Umfeld bspw. NAT, DHCP, 
 Aufbau und Konfig

IGMP- und Multicast-Ro
 
Qualifikationsziele: 
Vermittlung detaillierter Kenntnisse über Routing und Switching Vorgänge inklusive 
der notwendigen Gerätekonfiguration 
 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum.  
 P: IP Networking Lab         (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 

 

 

Voraussetzungen für die 

 

keine 
Teilnahme  

Verwendbarkeit des Mod
 

uls --- 
 

Voraussetzungen für d
Vergabe von 

ie

Leistungspunkten 

prüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von  Die erfolgreiche Ablegung der Modul
Leistungspunkten.  
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

führt. 

 20-minütige mündliche Prüfung zu IP Networking Lab 
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchge
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsor ung geregelt. 
  

dn

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul   

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.4.2 
 

Modulname 
 

orks Lab Communication Netw

Modulverantwortlich 
 

Professur Kommunikationsnetze 
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
cFolgende Themens hwerpunkte werden in Theorie und Praxis behandelt: 

ignalisierung 
 WLAN Mesh Netze 

ernet LAN Bridging 
lose Sensor Netze (WSNs) 

 

 Voice over IP / SIP S
 WLAN /
 Eth
 Draht
 Netzsicherheit 
 Mobile IP 

Qualifikationsziele: 
Vermittlung detaillierter Ke nisse zu ausgewnnt ählten Techn
der Kommunikationstechnik 

ologien und Protokollen 

Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist das Praktikum.  
 P: Communication Networks Lab         (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 

r die 

 
 
keine 

Verwendbarkeit des Mod
 

uls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 

ung für die Vergabe von 

Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetz
Leistungspunkten.   

Modulprüfung ht aus einer Prüfungsleistung: 
 zu Communication Networks Lab 

 

 
Die Modulprüfung beste
 20-minütige mündliche Prüfung
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 

Leistungspunkte und No
 
 
 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsor ung geregelt. 
  

ten In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben. 

dn

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul   

mmer  
 
Modulnu
 

VM2.4.3
 

Modulname 
  

Network Security 

Modulverantwortlich 
 

Professur Kommunikationsnetze  
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
 Einführung und Grundlagen: Begriffe, Bedrohungsszenarien, 

rschlüsselung 
ikate, PKI-

 auf Sicherungs- 
hicht (L4)

net: Überblick und Klassifizierung von Angriffen, Praxis-
S), Abwehr und 

Filtertechniken, Einsatz 
tz, Beispiele, Probleme  

anismen, Praxis-

nhand von ca. 3 Praktikumsversuchen 

Sicherheitsmechanismen, mathematische Grundlagen der Ve
 Verschlüsselungsverfahren, Schlüsselmanagement und Zertif

Infrastruktur  
 Gesicherte Datenübertragung: Übersicht Sicherungsprotokolle

(L2), Netz- (L3) und Transportsc
(z.B.: L2TP, IPsec, SSL, TLS, SSH)  

 Angriffe im Inter
Beispiele (DoS-Attacken, Angriffe auf Routing und DN
Vermeidung von Angriffen  

 Firewalls: Übersicht, Ziele und Aufgaben einer Firewall, 
im Ne

 Kontrolle des Netzzugangs: Übersicht, Konzepte, AAA-Mech
Beispiele, Probleme 

 Aneignung praktischer Kenntnisse a
 
Qualifikationsziele:  
Vermittlung grundlegender Kenntnisse zur Sicherheit in Kommunikationsnetzen; 
Detaillierte Behandlung einiger Teilaspekte der Netzsicherheit 
           

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.  
 V: Network Security           (2 LVS) 
 P: Network Security           (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
Das Modul darf nicht gewählt werden, wenn das Modul BIKT 4.8 im 

ewählt wurde. Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikationstechnik g
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

  
Verwendbarkeit d s M d
 

e  o ls --- u
 

Voraussetzungen für die 

Leistungspunkten 
 

ung für die Vergabe von 
Vergabe von 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetz
Leistungspunkten.  
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

führt. 

 120-minütige Klausur zu Network Security 
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchge
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul  

mmer  
 
Modulnu
 

VM2.4.4
 

Modulname 
  

Mobile Networks 

Modulverantwortlich 
 

ze Professur Kommunikationsnet
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte: 
 Einführung und technische Grundlagen 

o Eigenschaften des Mobilfunkkanals (Funkausbreitung) 
undlagen (Multiplex, Duplex, Modulation, 

d Kanalcodierung, Fehlerschutz, Vielfachzugriff) 

GSM, UMTS, LTE/SAE 

hitektur 

tur 
o Verbindungs- und Mobilitätsmanagement 

Sicherheitskonzept 

 

o Übertragungstechnische Gr
Quellen- un

o Zellularprinzip 
nknetze:  Zellulare Mobilfu

o Einführung 
o Systemarc
o Grundlagen der Funkschnittstelle 
o Protokollarchitek

o 
o Dienstgüteunterstützung 
o Zukünftige Entwicklungen 

 
zi leQualifikations e : 

Vermittlung grundlegender Kenntniss  über die e Funktionsweise drahtloser 
tigsten gegenwärtigen Kommunikationsnetze; Kennen lernen der wich

Mobilfunksysteme  
      

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Mobile Networks            (2 LVS) 
 Ü: Mobile Networks                                  (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
Das Modul darf nicht gewählt werden, wenn das Modul BIKT 3.4.1 im 

ewählt wurde. Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikationstechnik g
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

  
Verwendbarkeit d
 

es Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die 

Leistungspunkten 
 

ung für die Vergabe von 
Vergabe von 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetz
Leistungspunkten.  
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

führt. 
 

 120-minütige Klausur zu Mobile Networks 
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchge

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul   

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.4.5 
 

Modulname 
  

Self-Organizing Networks 

Modulverantwortlich 
 

munikationsnetze  Professur Kom
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
 Einführung 
 Drahtlose Netze nach IEEE 802 

- Übersicht 
- IEEE 802.11 (Wireless Local Area Networks): System- und 

cherheitskonzept 
works): Bluetooth, ZigBee, UWB 

wendungsschicht 

, Klassifikation, Anwendungsszenarien 

- Topologie-Kontrolle und Clusterbildung 

EEE 802.11s 
und Actuator Netze (WSANs) 

Protokollarchitektur, Luftschnittstelle, Si
ireless Personal Area Net- IEEE 802.15 (W

 Mobilitätsmechanismen 
- Einführung 
- Mobilität auf Netz-, Transport- und An

Netze (MANETs)  Mobile Ad-Hoc 
- Einführung: Definition
- Routingverfahren für MANETs 
- Medium Access Control (MAC) 

- Sicherheitsaspekte 
 Spezielle Ausprägungen von MANETs 

- Drahtlose Mesh-Netze (WMNs) nach I
- Drahtlose Sensor 

 
Qualifikationsziele: 
Vermittlung grundlegender Kenntnisse zu drahtlosen Netzen 
Standard, Mobilitätsmechanismen und Mobilen Ad-Hoc Netzen 

nach IEEE 802 

 
Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist die Vorlesung.  
 V: Self-Organizing Networks          (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 

l BIKT 3.4.2 im 
ewählt wurde. 

Das Modul darf nicht gewählt werden, wenn das Modu
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikationstechnik g
 

Voraussetzungen für die 

 

keine 
Teilnahme  

Verwendbarkeit des Mod
 

uls --- 
 

Voraussetzungen für die
Vergabe von 
Leistungspunkten 

rüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe  Die erfolgreiche Ablegung der Modulp
von Leistungspunkten.  
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

führt. 
 

 120-minütige Klausur zu Self-Organizing Networks 
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchge

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul 

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.5.1 

Modulname 
 

Field Bus Systems 

Modulvera
 

ntwortlich Professur Digital- und Schaltungstechnik 
 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Inhalt dieses Moduls sind die Vorstellung verschiedener Feld-Bu
Aufbau und Verwendung im industriellen Umfeld (z. B. CAN, 
DeviceNet, CANopen, Controlnet

s Systeme, deren 
Profibus, Interbus 

, Powerlink). Neben diesen klassischen 
n wird auch die Verwendung von Ethernet beleuchtet. Neben den 

edener drahtloser 
ards für industrielle Anwendungen diskutiert. 

 

Feldbusse
drahtgebundenen Bus-Systemen wird auch der Aufbau verschi
Stand

Qualifikationsziele: 
Ziel ist es, einen umfassenden Überblick über die verschie
zu gewinnen. 

denen Feldbus Systeme 

 
Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
 V: Field Bus Systems               (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 
 

r die keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für di
Vergabe von 

 

ung für die Vergabe von e Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetz
Leistungspunkten. 

Leistungspunkten  

Modulprüfung esteht aus einer Prüfungsleistung: 
 zu Field Bus Systems 

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 

 
Die Modulprüfung b
 30-minütige mündliche Prüfung
 

 
Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben. 

er Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 
 

 Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung d

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS.  
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   
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Vertiefungsmodul 

mmer 2 
 
Modulnu
 

VM2.5.

Modulname 
 

Digital Systems 

Modulverantw
 

ortlich Professur Digital- und Schaltungstechnik 
 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
Inhalt dieses Moduls ist ein weitgehender Überblick über Metho
Signalverarbeitung. In dieser Vorlesung werden zunächst 
Grundlagen der Digi

den der digitalen 
nochmals die 

taltechnik zusammenfassend wiederholt. Des Weiteren werden 
ilter (FIR und IIR) sowie deren Entwurfsmethoden dargestellt. Darüber 

e Signal- und 

Qualifikationsziele

Digitale F
hinaus werden die Fast Fourier Transformation, Digital
Rauschgeneratoren diskutiert.  
 

: 
talen Signalverarbeitung insbesondere für 

abschluss nicht im Bereich Informationstechnik 
Überblick über Methoden der digi
Studierende, die ihren Bachelor
erlangt haben. 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Digital Systems               (2 LVS) 
 Ü: Digital Systems               (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 
 

r die keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für di
Vergabe von 

 

ung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

e Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetz

Leistungspunkten  

Modulprüfung esteht aus einer Prüfungsleistung: 
 Systems 

 

 

 
Die Modulprüfung b
 120-minütige Klausur zu Digital

Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 

Leistungspunkte und N
 Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 

der Prüfungsordnung geregelt. 
 

oten In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS.  
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   
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Vertiefungsmodul 
 

mmer Modulnu
 

VM2.6.1 

Modulname 
 

aticians) 
 
Optimization (for non-Mathem

Modulverantwortlich 
 

Studiendekan der Fakultät für Mathematik  
 

Inhalte und Qualifikations
 
 
 

ziele Inhalte: 
Die mathematische Optimierung beschäftigt sich mit der Aufgabe, ein
über einer g

e Zielfunktion 
egebenen zulässigen Menge zu minimieren. Das Modul ist für 

ematische Studiengänge entworfen und gibt einen groben Überblick über 
en grundlegender 

nichtmath
Verfahren und Techniken zur Formulierung und Lösung von Klass
Optimierungsprobleme.  
 
Qualifikationsziele:  
Optimierungsprobleme richtig zu formulieren und einzuordnen, sie zielführend zu 

erfahren zu wählen sowie einfache Lösungs-
urch Gruppenarbeit in den Übungen 

modellieren und geeignete Lösungsv
verfahren selbst algorithmisch umzusetzen. D
wird die Teamfähigkeit gefördert. 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Optimization (for non-Mathematicians)     (2 LVS)  
 Ü: Optimization (for non-Mathematicians)     (2 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 

r die dimensionaler 
Differentialrechnung 

 

Vertrautheit mit Grundbegriffen aus linearer Algebra und mehr

Verwendbarkeit d
 

es Moduls ---  

Voraussetzungen für die rgabe von 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Ve
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung g besteht aus einer Prüfungsleistung: 
(for non-Mathematicians)   

 

 
Die Modulprüfun
 30-minütige mündliche Prüfung zu Optimization 
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 

Leistungspunkte und Not
 
 
 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

en In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.  

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in der Regel in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul  
 

mmer Modulnu
 

VM2.6.2 
 

Modulname 
 

search Findings - Level 1 (Intermediate)  Presenting and Discussing Re

Modulverantwortlich 
 

Leiter des Zentrums für Fremdsprachen 
 

Inhalte und Qualifikations
 
 
 

ziele Inhalte:  
Inhalt des Moduls soll die Vermittlung der Grundtechniken von
fachsprachlicher englischer Präsentation und Diskussion sein: S
Signalisierung der Präsentationselemente, Erstellung von Begleitm
durch den gezielten Einsatz von PowerPoint-Präsentationen), G
und Moderation. Das Modul beinhaltet auch einen Überblick übe

 wissenschaftlich-
trukturierung und 
aterial (auch z.B. 
esprächsführung 

r die notwendigen 
Kenntnisse und Fertigkeiten auf interkulturellem sowie sozio-linguistischem Gebiet, 

r das tiefere Verständnis der englischsprachigen Präsentations- und 
gend erforderlich 

welche fü
Diskussionskultur in der internationalen Wissenschaftskultur drin
sind. 
 
Qualifikationsziele:  
Die Studierenden sollen in mehreren Übungspräsentatione
abschließenden, beno

n sowie einer 
teten 15-minütigen Präsentation zu einem Thema ihrer Wahl 

die im Modul vermittelten Fertigkeiten anwenden. In einer an die 15-minütige 
enden 15-minütigen Diskussionsrunde (Fragen und 

ft werden. 
de bilden zusammen 

die 30-minütige Prüfungsleistung. 
 

Präsentation anschließ
Antworten) so  dabei jell weils das Präsentationsthema vertie
Die benotete Präsentation und anschließende Diskussionsrun

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Übung.  
 Ü: Sprachübungen  (4 LVS)  

e gehalten. 
 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprach

Voraussetzung
Teilnahme 

en für die 

 

keine 

Verwendbarkeit d
 

es Moduls ---  
 

Voraussetzungen fü
Vergabe von 
Leistungspunkten 

für die Prüfungsleistung und die 
 die Vergabe von 

ende Prüfungsvorleistungen (mehrfach 

uppe 
 Sprache: 

e Zusammenfassung/Begleitartikel in englischer Sprache 
ca. 2 Seiten (A4 80 DZ, 55-60 Zeilen/Seite) 

r die Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

 

erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen sind folg
wiederholbar): 
 2 Übungspräsentationen in englischer Sprache vor der Sprachgr
 Schreiben des Begleitmaterials zur Präsentation in englischer

 Wissenschaftlicher Abstrakt (ca. 200 Wörter) 
 Audiovisuelle Materialien (z.B. PowerPoint Präsentation) 
 Schriftlich

inklusive Quellennachweis – 
 

Modulprüfung 
 tudienleistung: 

 30-minütige mündliche Prüfung bestehend aus einer 15-minütigen Präsentation 
-minütigen Diskussion (Fragen und Antworten) in 

der Studienleistung 

Die Prüfung wird in englischer Sprache durchgeführt. 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare S

und einer anschließenden 15
der Gruppe 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note 
mindestens „ausreichend“ ist. 
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul 
 

mmer Modulnu
 

VM2.6.3 
 

Modulname 
 

search Findings - Level 2 (Advanced)  Presenting and Discussing Re

Modulverantwortlich 
 

Leiter des Zentrums für Fremdsprachen 
 

Inhalte und Qualifikations
 
 
 

ziele Inhalte:  
Inhalt des Moduls soll die Vermittlung von erweiterten
wissenschaftlich-fachsprachlichen englischen Präsentation und
korrekte Aussprache, Stimmverwendung/Artikulation, angemess
stilisti

 Techniken der 
 Diskussion sein:  
ene Verwendung 

sch-rhetorischer Mittel, parasprachliche Kommunikationsmittel etc. Das Modul 
auch einen Überblick über die notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten 

he Vorträge und 
beinhaltet 
bei der Erstellung von schriftlichem Begleitmaterial für mündlic
Diskussionen. 
 
Qualifikationsziele:  
Die Studierenden sollen in mehreren Übungspräsentatione
abschließenden, benoteten 20- minütigen Präsentation zu einem 
die im Modul vermittelten Detail-Fertigkeiten auf hohem sp
möglichst exakt einzusetzen lernen. In einer an di

n sowie einer 
Thema ihrer Wahl 

rachlichen Niveau 
e Präsentation anschließenden 

eft werden. Dieses 
dere Lernende mit fortgeschrittenen Englisch-Fertigkeiten 

den Bereichen der Geistes- und Naturwissenschaften in der 
nd richtet sich sowohl an 
bilitanden. 

bilden zusammen 

25-minütigen Diskussionsrunde soll das Präsentationsthema verti
Modul soll dabei insbeson
(C1 / C2 nach CEFR) in 
englischen Präsentations- und Diskussionskultur schulen u
BA- und MA-Studierende als auch an Doktoranden und Ha
Die benotete Präsentation und anschließende Diskussionsrunde 
die 45-minütige Prüfungsleistung. 

Lehrformen 
 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 

Lehrform des Moduls ist die Übung.  
 Ü: Sprachübungen  (4 LVS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

Vorkenntnisse der Englischen Allgemeinsprache entsprechend der Stufe C1 des 
 durch Abschluss 

er alternativ  
ussing Research 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen, nachweisbar u.a.
der Zertifikatsstufe 3 des UNIcert-Programms (Englisch) od
erfolgreicher Abschluss des Moduls VM2.6.2 Presenting and Disc
Findings - Level 1 (Intermediate)  
 

Verwendbarkeit d
 

es Moduls --- 
 

Voraussetzungen fü
Vergabe von 
Leistungspunkte

leistung und die 
 die Vergabe von 

lgende Prüfungsvorleistungen (mehrfach 

uppe 
er Sprache 

elle Materialien (z.B. PowerPoint Präsentation) 
ng/Begleitartikel in englischer Sprache 

ca. 2-3 Seiten (A4 80 DZ, 55-60 Zeilen/Seite) 

r die Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

n 
 

für die Prüfungs
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen sind fo
wiederholbar): 
 2 Übungspräsentationen in englischer Sprache vor der Sprachgr
 Schreiben des Begleitmaterials zur Hauptpräsentation in englisch

 Wissenschaftlicher Abstrakt (ca. 200 Wörter) 
 Audiovisu
 Schriftliche Zusammenfassu

inklusive Quellennachweis – 
 

Modulprüfung ht aus einer Prüfungsleistung: 

ng bestehend aus einer 20-minütigen Präsentation 
und einer anschließenden 25-minütigen Diskussion in der Gruppe   

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 
 
Die Prüfung wird in englischer Sprache durchgeführt. 

 
Die Modulprüfung beste
Anrechenbare Studienleistung: 
 45-minütige mündliche Prüfu

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 
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d erenden von 120 AS. Arbeitsaufwan
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studi
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulär nverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  em Studie
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Vertiefungsmodul  

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.6.4 

Modulname 
 

Management Accounting 

Modulverantwortlich 
 

hnung und Controlling Professur BWL III – Unternehmensrec
 

Inhalte und Qualifikatio
 
 
 

nsziele Inhalte:  
 Management Accounting – ein Überblick 
 Kostenrechnung: Grundlagen, Kostenartenrechnung, Kostenstellenrechnung, 

Systeme der Kostenrechnung 
itionsrechnung: Grundlagen, dynamische Methoden, weitere 

Kostenträgerrechnung, 
 Invest

Anwendungsfelder und Modelle  
 Methoden des Kostenmanagements 
 
Qualifikationsziele:  
Erwerb von Wissen über Problemstellungen und Methoden des Management 

der Kosten- und Investitionsrechnung. 
endung und Beurteilung ausgewählter Methoden 

Accounting, insbesondere Methoden 
Erwerb von Kompetenzen zur Anw
der Kosten- und Investitionsrechnung 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Management Accounting            (1 LVS)  
 Ü: Management Accounting            (1 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 

r die 

 

keine 

Verwendbarkeit d
  

es Moduls ---  

Voraussetzungen für die st Voraussetzung für die Vergabe von 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung i
Leistungspunkten. 

Modulprüfung ht aus einer Prüfungsleistung: 
nt Accounting  

 

 
Die Modulprüfung beste
 60-minütige Klausur zu Manageme
 
Die Prüfung wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 

Leistungspunkte und No
 
 
 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

ten In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben.  

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul  

mmer 
 
Modulnu
 

VM2.6.5 

Modulname 
 

Communication and Leadership 

Modulverantwortlich 
 

Studiendekan der Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften 
 

Inhalte und Qualifikations
 
 
 

ziele Inhalte:  
Das Modul beschäftigt sich mit der Kommunikation im Führungsk
werden Führungsstile, Verhandlungsgespräche mit Geschä
Mitarbeitergespräche (Zielvereinbarungen, Leistung
Konfliktklärung, M

ontext. Behandelt 
ftspartnern sowie 

srückmeldungen, 
otivation etc.). Themen sind dabei: Kommunikationsmodelle, 

planung und -steuerung, aktives Zuhören und Fragetechniken sowie Stile 
werden durch 

nzt. 
 

Gesprächs
der Selbstpräsentation. Theoretische Hintergrundinformationen 
praktische Übungen ergä

Qualifikationsziele:  
Die Studierenden erhalten einen Überblick über anwendungsbezog
Kommunikation im Führungskontext.  

enes Wissen zur 

 
Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 

 S: Communication and Leadership               (2 LVS) 
Das Modul wird als Blockseminar angeboten. Dieses umfasst eine 
Startveranstaltung und zwei 2-tägige Blocktermine. 
Die Lehrveranstaltungen des Moduls werden in englischer Sprache gehalten. 

 

 
Voraussetzungen fü
Teilnahme 

r die 

 

keine 

Verwendbarkeit des Mod
 

uls --- 
 

Voraussetzungen
Vergabe von 
Leistungspunkten 

g der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

 für die Die erfolgreiche Ablegun

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 

nütige Klausur zum Modul 

rchgeführt.  
he durchgeführt. 

Prüfungsleistungen zu erbringen:  
 15-minütige Präsentation zum Modul 
 60-mi
 
Die Präsentation wird in englischer Sprache du
Die Klausur wird optional in deutscher Sprac
 

Leistungspu
 

nkte und No

 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 

Prüfungsleistungen: 
 Präsentation zum Modul, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich 
 Klausur zum Modul, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich 
 

ten In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 

 Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in der Regel jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul Projektarbeit 

mmer  
 
Modulnu
 

VM2.7.1

Modulname 
  

Research Project 

Modulverantwortlich 
 

ik Studiendekan der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechn
 

Inhalte und Qualifikations
 
 
 

ziele Inhalte:  
Gegenstand des Moduls ist die Lösung einer Aufgabe im Bereich Informations- und 

ifikationsziele

Kommunikationstechnik. 
 
Qual :  

ie Lage versetzt werden, eigenständig ingenieurtechnische 
gebnisse zu dokumentieren, zu analysieren und zu 

Der Studierende soll in d
e ErAufgaben zu lösen, di

präsentieren. 
 

Lehrformen 
 (9 LVS) 

ng selbständig zu bearbeiten. Der 
ig zu konsultieren. 

MS3: Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung, Präsentation der Ergebnisse   
                 (15. Semesterwoche) 
 

Lehrform des Moduls ist das Projekt. 
 PR: Research Project    
 
Das Modul ist entsprechend der Aufgabenstellu
wissenschaftliche Betreuer des Research Projects ist regelmäß
 
Das Modul gliedert sich in 3 Meilensteine: 
 MS1: Ausgabe des Themas (1. Semesterwoche) 
 MS2: Vorstellen der Lösungskonzeption (4. Semesterwoche) 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 
 

r die t für Elektrotechnik 
rmationstechnik (des Instituts für Informationstechnik) schriftlich zu 

bestätigen. 

Das Thema der Projektarbeit ist von einer Professur der Fakultä
und Info

 
Verwendbarkeit des Mod
 

uls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

die Vergabe von Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 

 besteht aus zwei Prüfungsleistungen (MS2 und MS3). Im 

g 2-5 Seiten, 
n für die weitere 

 10-minütige mündliche Präsentation des Konzeptes  

earbeitungszeit 11 
en Ergebnissen und 
ündliche Präsentation der Ergebnisse 

der Studienleistung 

nen optional in deutscher Sprache erfolgen. 
er Sprache durchgeführt. 

Die Modulprüfung
Einzelnen sind folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
Anrechenbare Studienleistungen: 
1. MS2: (4. Semesterwoche) 

 schriftliche Ausarbeitung des Konzeptes (Umfan
Bearbeitungszeit 4 Wochen), Zeit- und Ressourcenpla
Bearbeitung der Aufgabe und  

2. MS3: (15. Semesterwoche) 
 schriftliche Ausarbeitung (Umfang 20-30 Seiten, B

ochen) zu dW
 20-minütige m

Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note 
mindestens „ausreichend“ ist. 
Die schriftlichen Ausarbeitungen kön
Die Präsentationen werden in englisch
 

Leistungspunkte und No n 
 
 
 

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen:  
Anrechenbare Studienleistungen: 
 MS2: schriftliche Ausarbeitung und Präsentation des Konzeptes, Gewichtung 2 
 MS3: schriftliche Ausarbeitung und Präsentation der Ergebnisse, Gewichtung 8 
 

te

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 300 AS. 
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Anlage 2:  Modulbeschreibung zum englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
                  Information and Communication Systems mit dem Abschluss Master of Science  

Modul Master-Arbeit 

mmer  
 
Modulnu
 

MA3.1

Modulname 
  

Master Thesis 

Modulverantwortlich 
 

ik Studiendekan der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechn
 

Inhalte und Qualifikations
 
 
 

ziele Inhalte:  
Gegenstand des Moduls ist die Erstellung der Maste
ingenieurwissenschaftlichen Aufgabe, der

rarbeit zu einer 
en schriftliche Darstellung und eine 

 Prüfung. Das Thema der Masterarbeit soll auf dem Gebiet der 
 wird dabei von 

Qualifikationsziele

mündliche
Informations- und Kommunikationstechnik liegen. Der Studierende
einem wissenschaftlichen Betreuer der Fakultät unterstützt. 
 

:  
Der Studierende soll nachweisen, dass er in der Lage ist, eine 
ingenieurwissenschaftliche Aufgabenstellung zu bearbeiten, Lösungswege und 
Ergebnisse schriftlich darzustellen und diese zu präsentieren. 
 

Lehrformen --- 
 

Voraussetzungen fü
Teilnahme 
 

r die keine 

Verwendbarkeit d
  

es Moduls ---  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkte

rüfungsleistungen 
Voraussetzungen für die 

hesis) 

n 
gung der Modulprüfung sind 

Vergabe von Leistungspunkten. 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die einzelnen P
und die erfolgreiche Able

Zulassungsvoraussetzungen sind:  
 alle Module (außer Modul Master T
 

Modulprüfung 
 

ht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
u erbringen: 

en, Bearbeitungszeit 23 Wochen) 
 30-minütige mündliche Prüfung (Kolloquium) 

Die Modulprüfung beste
Prüfungsleistungen z
 Masterarbeit (Umfang ca. 60 Seit

Leistungspunkte und No
 Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 

 
Die Masterarbeit kann optional in deutscher Sprache verfasst werden. Die 
mündliche Prüfung (Kolloquium) wird optional in deutscher Sprache durchgeführt. 
 

ten In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben.  

 
 

Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen:  
 Masterarbeit, Gewichtung 7 
 mündliche Prüfung (Kolloquium), Gewichtung 3 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 900 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Prüfungsordnung für den englischsprachigen konsekutiven Studiengang 
Information and Communication Systems 

mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 
an der Technischen Universität Chemnitz 

vom 8. Juni 2011 
 
Aufgrund von § 13 Abs. 4 i. V. m.  § 34 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Hochschulgesetz – SächsHSG) vom 10. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 900), das 
zuletzt durch Artikel 21 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387, 400) geändert 
worden ist, hat der Fakultätsrat der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik im Benehmen 
mit dem Senat der Technischen Universität Chemnitz die folgende Prüfungsordnung erlassen: 
 

Inhaltsübersicht 
 
Teil 1: Allgemeine Bestimmungen 
 
§   1   Regelstudienzeit 
§   2   Prüfungsaufbau  
§   3   Fristen 
§   4   Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prüfungsterminen und Prüfungsergebnissen 
§   5   Arten der Prüfungsleistungen 
§   6   Mündliche Prüfungsleistungen 
§   7   Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten 
§   8   Alternative Prüfungsleistungen 
§   9   Projektarbeiten 
§  10  Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten 
§  11  Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 
§  12  Freiversuch 
§  13  Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 
§  14  Wiederholung von Modulprüfungen 
§  15  Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen 
§  16  Prüfungsausschuss 
§  17  Prüfer und Beisitzer 
§  18  Zweck der Masterprüfung 
§  19  Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit 
§  20  Zeugnis und Masterurkunde 
§  21  Ungültigkeit der Masterprüfung 
§  22  Einsicht in die Prüfungsakte 
§  23  Zuständigkeiten 
 
Teil 2: Fachspezifische Bestimmungen 
 
§  24  Studienaufbau und Studienumfang 
§  25  Gegenstand, Art und Umfang der Masterprüfung 
§  26  Bearbeitungszeit der Masterarbeit, Kolloquium 
§  27  Hochschulgrad 
 
Teil 3: Schlussbestimmungen 
 
§  28  Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
In dieser Prüfungsordnung gelten grammatisch maskuline Personenbezeichnungen gleichermaßen für 
Personen weiblichen und männlichen Geschlechts. Frauen können die Amts- und Funktionsbezeich-
nungen dieser Prüfungsordnung in grammatisch femininer Form führen. Dies gilt entsprechend für die 
Verleihung von Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 
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Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

§ 1  
Regelstudienzeit 

Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren). Die Regelstudienzeit 
umfasst das Studium sowie alle Modulprüfungen einschließlich des Moduls Master-Arbeit.  
 

§ 2  
Prüfungsaufbau 

Die Masterprüfung besteht aus Modulprüfungen. Modulprüfungen bestehen in der Regel aus einer 
Prüfungsleistung. Modulprüfungen werden studienbegleitend abgenommen.   

 
§ 3  

Fristen 
(1) Die Masterprüfung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden. 
(2) Durch das Lehrangebot wird sichergestellt, dass Prüfungsvorleistungen und Modulprüfungen in 
den in der Studienordnung vorgesehenen Zeiträumen (Prüfungsleistungen in der Regel im Anschluss 
an die Vorlesungszeit) abgelegt werden können.   
 

§ 4 
Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prüfungsterminen und Prüfungsergebnissen 

(1) Die Masterprüfung kann nur ablegen, wer 
1. in den Masterstudiengang Information and Communication Systems an der Technischen Universi-

tät Chemnitz immatrikuliert ist und  
2. die Masterprüfung im gleichen Studiengang nicht endgültig nicht bestanden hat und 
3. die im Einzelnen in den Modulbeschreibungen für die jeweilige Prüfungsleistung festgelegten Prü-

fungsvorleistungen erbracht hat. 
(2) Der Antrag auf Zulassung zur Masterprüfung ist für jede Prüfungsleistung bis spätestens drei Wo-
chen vor Beginn des zentralen Prüfungszeitraumes der Technischen Universität Chemnitz bzw. bei 
Prüfungsleistungen außerhalb des zentralen Prüfungszeitraumes bis spätestens drei Wochen vor dem 
Prüfungstermin schriftlich an das Prüfungsamt zu richten. Dem Antrag sind beizufügen:  
1. eine Angabe des Moduls, auf das sich die Prüfungsleistung beziehen soll, 
2. Nachweise über das Vorliegen der in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen,  
3. eine Erklärung des Prüflings darüber, dass die Prüfungsordnung bekannt ist und ob er bereits eine 

Masterprüfung im gleichen Studiengang nicht bestanden oder endgültig nicht bestanden hat oder 
ob er sich in einem schwebenden Prüfungsverfahren befindet. 

(3) Über die Zulassung entscheidet der Prüfungsausschuss, in dringenden Fällen dessen Vorsitzen-
der.  
(4) Personen, die sich das in der Studien- und Prüfungsordnung geforderte Wissen und Können an-
geeignet haben, können in Abweichung von Absatz 1 Nr. 1 den berufsqualifizierenden Abschluss als 
Externer in einer Hochschulprüfung erwerben. Über den Antrag auf Zulassung zur Masterprüfung 
sowie über das Prüfungsverfahren und über die zu erbringenden Prüfungsleistungen, die den Anforde-
rungen der Prüfungsordnung entsprechen müssen, entscheidet der Prüfungsausschuss. 
(5) Die Zulassung zu einer Prüfungsleistung der Masterprüfung darf nur abgelehnt werden, wenn  
1.   die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrensvorschriften nach Absatz 2 nicht   

erfüllt sind, 
2. die gemäß Absatz 2 vorzulegenden Unterlagen unvollständig sind, 
3. der Prüfling im gleichen Studiengang die Masterprüfung endgültig nicht bestanden hat oder  
4. der Prüfling nach Maßgabe des Landesrechts seinen Prüfungsanspruch durch Überschreiten der 

Fristen für die Meldung zu der jeweiligen Prüfungsleistung oder deren Ablegung verloren hat. 
(6) Ablehnende Entscheidungen sind dem Prüfling spätestens zwei Wochen vor Prüfungsbeginn mit 
Angabe von Gründen und einer Rechtsbehelfsbelehrung schriftlich bekannt zu geben.  
(7) Der Prüfling wird rechtzeitig sowohl über Art, Anzahl, Gegenstand und Ausgestaltung der zu absol-
vierenden Modulprüfungen als auch über die Termine, zu denen sie zu erbringen sind, und ebenso 
über die Aus- und Abgabezeitpunkte der Hausarbeiten und der Masterarbeit informiert. Die Bekannt-
gabe von Prüfungsterminen, Zulassungslisten und Prüfungsergebnissen erfolgt im Prüfungsamt. Das 
Nichtbestehen von Modulprüfungen wird dem Prüfling zusätzlich schriftlich bekannt gegeben. 
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§ 5 
Arten der Prüfungsleistungen 

(1) Prüfungsleistungen sind  
1. mündlich (§ 6) und/oder 
2. durch Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten (§ 7) und/oder 
3. durch alternative Prüfungsleistungen (§ 8) und/oder  
4. durch Projektarbeiten (§ 9) 
zu erbringen. 
(2) Macht ein Prüfling durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen chronischer Krankheit 
oder Behinderung nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen 
Form abzulegen, so soll der Prüfungsausschuss dem Prüfling auf Antrag gestatten, gleichwertige Prü-
fungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen.  
(3) Die Prüfungssprache ist Englisch. Soweit in den Modulbeschreibungen vorgesehen, werden Prü-
fungen optional zusätzlich auch in deutscher Sprache angeboten. Auf Antrag des Prüflings können 
darüber hinaus Prüfungsleistungen auch in deutscher Sprache erbracht werden Der Antrag begründet 
keinen Anspruch.   
 

§ 6 
Mündliche Prüfungsleistungen 

(1) Durch mündliche Prüfungsleistungen soll der Prüfling nachweisen, dass er die Zusammenhänge 
des Prüfungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhänge einzuordnen 
vermag. Ferner soll festgestellt werden, ob der Prüfling über ein dem Stand des Studiums entspre-
chendes Wissen verfügt. 
(2) Mündliche Prüfungsleistungen sind von mehreren Prüfern oder von einem Prüfer in Gegenwart 
eines sachkundigen Beisitzers abzunehmen. 
(3) Mündliche Prüfungsleistungen können als Gruppen- oder als Einzelprüfungsleistungen abgelegt 
werden. Die Prüfungsdauer für jeden einzelnen Prüfling beträgt mindestens 15 Minuten und höchstens 
45 Minuten.   
(4) Im Rahmen von mündlichen Prüfungsleistungen können auch Aufgaben mit angemessenem Um-
fang zur schriftlichen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der mündliche Charakter der Prü-
fungsleistung gewahrt bleibt. 
(5) Die wesentlichen Gegenstände, Dauer, Verlauf und Note der mündlichen Prüfungsleistung sind in 
einem Protokoll festzuhalten, das von den Prüfern bzw. bei Gegenwart eines Beisitzers von dem Prü-
fer und dem Beisitzer zu unterzeichnen ist. Ergebnis und Note sind dem Prüfling jeweils im Anschluss 
an die mündliche Prüfungsleistung bekannt zu geben. Das Protokoll ist der Prüfungsakte beizulegen. 
(6) Studierende, die sich zu einem späteren Prüfungstermin der gleichen Prüfung unterziehen wollen, 
können nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse durch den/die Prüfer als Zuhörer zugelassen wer-
den, es sei denn, der Prüfling widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und 
Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses. 
(7) Die Prüfung kann aus einem wichtigen Grund unterbrochen werden. Ein neuer Prüfungstermin ist 
so festzusetzen, dass die Prüfungsleistung unverzüglich nach Wegfall des Unterbrechungsgrundes 
erbracht wird. Die Gründe, die zur Unterbrechung geführt haben, sind im Prüfungsprotokoll zu vermer-
ken. 
 

§ 7 
Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten 

(1) Die schriftlichen Prüfungsleistungen umfassen Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, 
in denen der Prüfling nachweist, dass er auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in be-
grenzter Zeit mit den gängigen Methoden seines Faches Aufgaben lösen und Themen bearbeiten 
kann. Bei schriftlichen Prüfungsleistungen können dem Prüfling Themen und Aufgaben zur Auswahl 
gegeben werden.  
(2) Zu den sonstigen schriftlichen Arbeiten zählt das Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice). Die 
Aufgaben für das Antwort-Wahl-Verfahren sind in der Regel durch zwei Prüfer zu entwerfen; durch 
diese ist auch der Bewertungsmaßstab festzulegen. Die Auswertung von Antwort-Wahl-Verfahren 
kann automatisiert erfolgen. 
(3) Schriftliche Prüfungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums 
ist, werden in der Regel von zwei Prüfern bewertet. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht 
überschreiten. 
(4) Die Dauer von schriftlichen Prüfungsleistungen darf 60 Minuten nicht unterschreiten und die 
Höchstdauer von 300 Minuten nicht überschreiten. 
(5) Über Hilfsmittel, die bei einer schriftlichen Prüfungsleistung benutzt werden dürfen, entscheidet 
der Prüfer. Die zugelassenen Hilfsmittel sind rechtzeitig bekannt zu geben. 
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(6) In begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss beschließen, dass in der folgenden 
Prüfungsperiode anstelle der vorgesehenen schriftlichen Prüfung eine mündliche Prüfung stattfindet. 
Die vorgesehene Prüfungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des Prüfungsausschusses ist zum 
Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben. 
 

§ 8 
Alternative Prüfungsleistungen 

(1) Alternative Prüfungsleistungen werden insbesondere im Rahmen von Seminaren, Praktika oder 
Übungen erbracht. Die Leistung erfolgt insbesondere in Form von schriftlichen Ausarbeitungen, Haus-
arbeiten, Referaten oder protokollierten praktischen Leistungen im Rahmen einer oder mehrerer Lehr-
veranstaltung/en. Die Leistungen müssen individuell zurechenbar sein. Bei Hausarbeiten und in der 
Regel bei schriftlichen Ausarbeitungen hat der Prüfling zu versichern, dass sie selbständig angefertigt 
und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. 
(2) Für die Bewertung von alternativen Prüfungsleistungen gelten § 6 Abs. 2 und 5 und § 7 Abs. 3 
entsprechend. 
(3) Dauer und Umfang von alternativen Prüfungsleistungen werden in den Modulbeschreibungen 
festgelegt. 
 

§ 9 
Projektarbeiten 

(1) Durch Projektarbeiten, die als Einzel- oder Gruppenarbeiten möglich sind, wird in der Regel die 
Fähigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von 
Konzepten nachgewiesen. Die Leistungen müssen individuell zurechenbar sein. Hierbei soll der Prüf-
ling nachweisen, dass er an einer größeren Aufgabe Ziele definieren sowie interdisziplinäre Lösungs-
ansätze und Konzepte erarbeiten kann. Eine Projektarbeit besteht in der Regel aus der mündlichen 
Präsentation und einer schriftlichen Auswertung oder Dokumentation der Ergebnisse. 
(2) Für Projektarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums ist, gelten § 
6 Abs. 2 und 5 und § 7 Abs. 3 entsprechend. 
(3) Die Dauer der mündlichen Präsentation und der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden in 
der Modulbeschreibung festgelegt. 
 

§ 10 
Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten 

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern festgesetzt. 
Für die Bewertung von Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden: 
 
1 -   sehr gut(eine hervorragende Leistung) 
2  -  gut(eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt) 
3  -  befriedigend(eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht) 
4  -  ausreichend(eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt) 
5  -  nicht ausreichend (eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr 
                genügt). 
Zur differenzierten Bewertung von Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischen-
werte erhöht oder erniedrigt werden; die Noten  0,7,  4,3,  4,7  und  5,3 sind dabei ausgeschlossen. 
Wird eine Prüfungsleistung von zwei oder mehreren Prüfern bewertet, ergibt sich die Note der Prü-
fungsleistung aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Für die Bildung des arithmeti-
schen Mittels gilt Absatz 2 Satz 2 entsprechend. Die Prüfer können die durch Bildung des arithmeti-
schen Mittels errechnete Note der Prüfungsleistung auf eine gemäß den Sätzen 2 und 3 zulässige 
Note auf- oder abrunden. Ergibt sich ein Notenwert von größer als 4,0, ist die Bewertung der Prü-
fungsleistung „nicht ausreichend“. 
(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, errechnet sich die Modulnote aus 
dem gemäß Modulbeschreibung gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen, ansonsten ergibt die Note der Prüfungsleistung die Modulnote. Dabei wird nur die erste 
Dezimalstelle hinter dem Komma ohne Rundung berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden gestri-
chen. Die Modulnoten entsprechen folgenden Prädikaten: 
 
bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5-    sehr gut, 
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5-    gut, 
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5-    befriedigend,    
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0-    ausreichend, 
bei einem Durchschnitt ab 4,1-    nicht ausreichend.  
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(3) Für das Bestehen des Moduls Master-Arbeit ist notwendig, dass die Masterarbeit von beiden Prü-
fern mindestens mit der Note “ausreichend“ bewertet wird. Die Note für die Masterarbeit errechnet sich 
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der beiden Prüfer.  
(4) Für die Masterprüfung wird eine Gesamtnote gebildet. Die Gesamtnote errechnet sich aus dem 
gewichteten arithmetischen Mittel der Modulnoten einschließlich der Note des Moduls Master-Arbeit 
(vgl. § 25). Für die Bildung der Gesamtnote gelten Absatz 2 Satz 2 und Satz 3 entsprechend.  6* 
(5) Werden Studienleistungen als Prüfungsleistungen angerechnet, müssen sie in Art und Umfang 
Prüfungsleistungen entsprechen. Die Masterprüfung darf nicht überwiegend durch Anrechnung von 
Studienleistungen erbracht werden. Über die Anrechnung entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

§ 11 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Der Prüfling kann die Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ohne Angabe von Gründen zurück-
ziehen, sofern er dieses dem Prüfungsamt bis eine Woche vor dem jeweiligen Prüfungstermin mitteilt. 
(2) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn der Prüfling einen für 
ihn bindenden Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt oder wenn er von einer Prüfung, die er 
angetreten hat, ohne triftigen Grund zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung 
nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 
(3) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich beim 
Prüfungsausschuss schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Prüflings 
kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes und in Zweifelsfällen eines amtsärztlichen Attestes verlangt 
werden. Soweit die Einhaltung von Fristen für die erstmalige Meldung zur Prüfung, die Wiederholung 
von Prüfungen, die Gründe für das Versäumnis von Prüfungen und die Einhaltung von Bearbeitungs-
zeiten für Prüfungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit des Prüflings die Krankheit eines von 
ihm überwiegend allein zu versorgenden Kindes gleich. 
(4) Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe nach Absatz 3 an, so setzt er im Benehmen mit dem 
Prüfling einen neuen Prüfungstermin fest. 
(5) Versucht der Prüfling das Ergebnis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung 
nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleistung mit „nicht ausrei-
chend“ (5,0) bewertet. 
(6) Ein Prüfling, der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer 
oder Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem 
Fall wird die Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.  
(7) Der Prüfling kann innerhalb von zwei Wochen nach Vorliegen von Entscheidungen nach Absatz 5 
oder 6 verlangen, dass diese vom Prüfungsausschuss überprüft werden. 
 

§ 12 
Freiversuch 

(1) Bei Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen können Prüfungsleistungen vor dem im Studienab-
laufplan vorgesehenen Zeitraum abgelegt werden.  
(2) Wurde die letzte Prüfungsleistung eines Moduls nach Absatz 1 abgelegt und die Modulprüfung ist 
nicht bestanden, gilt die Modulprüfung als nicht durchgeführt (Freiversuch). Prüfungsleistungen des 
Moduls können auf Antrag des Kandidaten im neuen Prüfungsverfahren angerechnet werden. Wurde 
eine Modulprüfung entsprechend Absatz 1 abgelegt und mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet, 
können Prüfungsleistungen des Moduls auf Antrag des Kandidaten zur Verbesserung der Note zum 
nächsten regulären Prüfungstermin wiederholt werden. In diesen Fällen zählt die bessere Note. 

 
§ 13 

Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 
(1) Modulprüfungen sind bestanden, wenn sie mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wurden. 
Werden in den Modulbeschreibungen mit „Bestehen erforderlich“ gekennzeichnete Prüfungsleistungen 
mit „nicht ausreichend“ bewertet, ist die Modulprüfung nicht bestanden. Nicht bestandene Modulprü-
fungen, welche nicht innerhalb eines Jahres (§ 14 Abs. 1) wiederholt wurden oder die bei Wiederho-
lung mit “nicht ausreichend“ bewertet wurden, führen zum Nichtbestehen der Modulprüfung. Wurde 
ein Antrag auf eine zweite Wiederholung der Modulprüfung (§ 14 Abs. 2) nicht rechtzeitig gestellt, 
konnte der Antrag nicht genehmigt werden, wurde eine zweite Wiederholungsprüfung nicht zum 
nächstmöglichen Prüfungstermin abgelegt oder wurde diese Prüfung mit „nicht ausreichend“ bewertet, 
gilt die Modulprüfung als „endgültig nicht bestanden“. 
(2) Mit dem endgültigen Nichtbestehen einer Modulprüfung gilt die Masterprüfung als „endgültig nicht 
bestanden“. 
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(3) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn die erforderlichen Prüfungsvorleistungen erbracht und 
sämtliche Modulprüfungen bestanden sind. Eine Masterprüfung, die nicht innerhalb von vier Semes-
tern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt worden ist, gilt als „nicht bestanden“.  
(4) Erweist sich, dass ein Prüfungsverfahren mit Mängeln behaftet war, welche die Prüfungsleistung 
beeinflusst haben, so kann auf Antrag eines Prüflings oder von Amts wegen angeordnet werden, dass 
für einen bestimmten Prüfling oder alle Prüflinge die Prüfung oder einzelne Teile derselben neu ange-
setzt werden. In diesem Fall sind die bereits erbrachten Prüfungsergebnisse ungültig. 
(5) Mängel im Prüfungsverfahren müssen unverzüglich, spätestens innerhalb eines Monats nach dem 
jeweiligen Prüfungstag beim Vorsitzenden des Prüfungsausschusses oder bei dem Prüfer geltend 
gemacht werden. Anordnungen nach Absatz 4 dürfen nur bis zu dem Zeitpunkt erfolgen, zu dem eine 
Meldung zum darauf folgenden Prüfungszeitraum noch möglich ist.  
 

§ 14 
Wiederholung von Modulprüfungen 

(1) Bei Nichtbestehen einer Modulprüfung (Modulnote „nicht ausreichend“) ist eine Wiederholungsprü-
fung möglich. Besteht die Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so können mit „nicht aus-
reichend“ bewertete Prüfungsleistungen nur insoweit wiederholt werden, wie dies zum Bestehen der 
Modulprüfung erforderlich ist. Hiervon unabhängig sind Prüfungsleistungen, welche in den Modulbe-
schreibungen mit „Bestehen erforderlich“ gekennzeichnet sind und mit „nicht ausreichend“ bewertet 
wurden, zu wiederholen. Eine Wiederholungsprüfung ist nur innerhalb eines Jahres zulässig. Diese 
Frist beginnt mit der Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses der Modulprüfung. Nach Ablauf dieser 
Frist gilt die Modulprüfung als „nicht bestanden“. 
(2) Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungsprüfung ist nur auf Antrag zum nächstmöglichen 
Prüfungstermin möglich. Eine weitere Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig.  
(3) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfungsleistung ist, abgesehen von dem in § 12 geregelten 
Fall, nicht zulässig. 
 

§ 15 
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen 

(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen aus anderen Studiengängen werden auf 
Antrag des Studierenden angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit gegeben ist. Die Anrechnung kann 
versagt werden, wenn mehr als 80 Leistungspunkte oder die Masterarbeit angerechnet werden sollen. 
Über die Anrechnung entscheidet der Prüfungsausschuss. Studienzeiten, Studienleistungen und Prü-
fungsleistungen sind gleichwertig, wenn sie in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denjenigen 
dieses Studienganges im Wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern 
eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der Anerkennung und Anrechnung 
von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die außerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland erbracht wurden, sind die von der Kultusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrekto-
renkonferenz (HRK) gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hoch-
schulkooperationsvereinbarungen zu beachten.  
(2) Einschlägige berufspraktische Tätigkeiten kann der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studieren-
den anrechnen. 
(3) Studienbewerber mit Hochschulzugangsberechtigung werden in ein höheres Fachsemester ein-
gestuft, wenn sie durch eine besondere Hochschulprüfung (Einstufungsprüfung) die erforderlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten nachgewiesen haben.  
(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Leistungspunkte und die Noten - 
soweit die Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen. Bei unvergleichbaren Notensystemen 
wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen.  
(5) Die Studierenden haben die für die Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prü-
fungsleistungen erforderlichen Unterlagen vorzulegen.  
 

§ 16 
Prüfungsausschuss 

(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung der durch diese Prüfungsordnung 
zugewiesenen Aufgaben bestellt der Fakultätsrat der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstech-
nik einen Prüfungsausschuss.   
(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter und zwei weiteren 
Mitgliedern aus dem Kreis der an der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik tätigen Hoch-
schullehrer, zwei Mitgliedern aus dem Kreis der an der Fakultät für Elektrotechnik und Informations-
technik tätigen wissenschaftlichen Mitarbeiter und einem Mitglied aus dem Kreis der Studierenden.  
(3) Die Amtszeit beträgt in der Regel drei Jahre, für studentische Mitglieder ein Jahr. 
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(4) Der Prüfungsausschuss ist für alle Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Prüfungsordnung 
zuständig, insbesondere für: 
1. die Organisation der Prüfungen, 
2. die Anrechnung von Studienzeiten sowie von Studien- und Prüfungsleistungen, 
3. die Bestellung der Prüfer und der Beisitzer, 
4. die Entscheidung über angemessene Prüfungsbedingungen für Studierende während der Inan-

spruchnahme des Mutterschaftsurlaubes und der Elternzeit, 
5. die Entscheidung über angemessene Prüfungsbedingungen für behinderte Studierende und chro-

nisch Kranke. 
(5) Der Prüfungsausschuss kann Aufgaben an den Vorsitzenden zur Erledigung übertragen. Dies gilt 
nicht für Entscheidungen nach § 11 und § 13 Abs. 4, für Entscheidungen über Widersprüche und für 
Berichte an den Fakultätsrat. 
(6) Der Prüfungsausschuss berichtet dem Fakultätsrat über die Entwicklung der Prüfungs- und Stu-
dienzeiten, der tatsächlichen Bearbeitungszeiten für die Masterarbeit, über die Verteilung der Modul- 
und Gesamtnoten und gibt Anregungen zur Reform der Studien- und Prüfungsordnung. 
(7) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn der Vorsitzende oder dessen Stellvertreter und 
die Mehrheit der Mitglieder anwesend sind und die Hochschullehrer über die Mehrheit der Stimmen 
verfügen. Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich.  
(8) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizu-
wohnen. Sie können Zuständigkeiten des Prüfungsausschusses nicht wahrnehmen, wenn sie selbst 
Beteiligte der Prüfungsangelegenheit sind. 
(9) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sie sind zur Ver-
schwiegenheit über die Gegenstände der Sitzungen des Prüfungsausschusses verpflichtet. 
(10)  Der Prüfungsausschuss ist in Angelegenheiten, welche die Prüfungsordnung betreffen, Aus-
gangs- und Widerspruchsbehörde. Belastende Entscheidungen sind dem Prüfling durch den Prü-
fungsausschuss unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbeleh-
rung zu versehen.    

 
§ 17 

Prüfer und Beisitzer 
(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfer und Beisitzer. Zu Prüfern sollen Mitglieder und Angehö-
rige der Hochschule oder anderer Hochschulen bestellt werden, die in dem betreffenden Prüfungsfach 
zur selbständigen Lehre berechtigt sind. Soweit dies nach dem Gegenstand der Prüfung sachgerecht 
ist, kann zum Prüfer auch bestellt werden, wer die Befugnis zur selbständigen Lehre nur für ein Teil-
gebiet des Prüfungsfaches besitzt. In besonderen Ausnahmefällen können auch Lehrkräfte für beson-
dere Aufgaben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zum Prüfer bestellt 
werden, sofern dies nach der Eigenart der Prüfung sachgerecht ist. Prüfungsleistungen dürfen nur von 
Personen bewertet werden, die selbst mindestens die durch die Prüfung festzustellende oder eine 
gleichwertige Qualifikation besitzen.  
(2) Der Prüfling kann für die Bewertung der Masterarbeit (§ 19) und von mündlichen Prüfungsleistun-
gen (§ 6) den Prüfer oder eine Gruppe von Prüfern dem Prüfungsausschuss vorschlagen. Der Vor-
schlag begründet keinen Anspruch.  
(3) Der Prüfungsausschuss sorgt dafür, dass dem Prüfling die Namen der Prüfer mindestens zwei 
Wochen vor dem Prüfungstermin bekannt gegeben werden.   
(4) Für die Prüfer und die Beisitzer gilt § 16 Abs. 9 entsprechend.  
 

§ 18 
Zweck der Masterprüfung 

Die Masterprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Masterstudiums. Durch die Mas-
terprüfung wird festgestellt,  
-  ob der Prüfling ein Wissen und Verstehen nachweist, das normalerweise auf der Bachelor-Ebene 

aufbaut und diese wesentlich vertieft und erweitert,  
- ob der Prüfling in der Lage ist, die Besonderheiten, Grenzen, Terminologie und Lehrmeinungen 

des Lehrgebiets zu definieren und zu interpretieren,  
- ob der Prüfling befähigt ist, sein Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in neuen und 

ungewohnten Situationen anzuwenden und  
- ob der Prüfling auf der Grundlage unvollständiger und begrenzter Informationen wissenschaftlich 

fundierte Entscheidungen fällen kann und dabei gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische 
Erkenntnisse zu berücksichtigen weiß.  
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§ 19 
Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit 

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage und befähigt ist, innerhalb einer vorge-
gebenen Frist ein angemessenes fachspezifisches bzw. fachübergreifendes Problem auf dem aktuel-
len Stand von Forschung oder Anwendung selbständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbei-
ten und seine Ergebnisse in klarer und eindeutiger Weise zu formulieren und zu vermitteln.  
(2) Das Thema der Masterarbeit muss in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem Studiengang 
stehen. Die Masterarbeit kann von jedem Prüfungsberechtigten betreut werden. Der Prüfling hat das 
Recht, einen Betreuer sowie ein Thema vorzuschlagen. Ein Rechtsanspruch darauf, dass dem Vor-
schlag entsprochen wird, besteht nicht. 
(3)  Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Prüfling zu versichern, dass sie selbständig angefertigt 
und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. Bei einer Gruppenar-
beit ist der individuelle Anteil jedes Prüflings genau auszuweisen.  
(4) Die Masterarbeit ist in zwei Exemplaren in maschinenschriftlicher und gebundener Ausfertigung 
sowie zusätzlich als elektronische Datei in einer zur dauerhaften Wiedergabe von Schriftzeichen ge-
eigneten Weise termingemäß im Zentralen Prüfungsamt abzugeben. 
(5) Die Themenausgabe und der Abgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen.  
(6) Das Thema der Masterarbeit kann einmal zurückgegeben werden, jedoch nur innerhalb von vier 
Wochen nach Ausgabe des Themas. Eine weitere Rückgabe des Themas ist ausgeschlossen. 
(7) Die Masterarbeit ist in der Regel von mindestens zwei Prüfern zu bewerten. Darunter soll der Be-
treuer der Masterarbeit sein. Die Bewertung erfolgt nach § 10 Abs. 1 und 3 dieser Prüfungsordnung. 
Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht überschreiten.  
(8) Nicht fristgemäß eingereichte Masterarbeiten werden mit der Note „nicht ausreichend“ (5,0) be-
wertet. Wird die Masterarbeit mit schlechter als „ausreichend“ (4,0) bewertet, kann sie nur einmal wie-
derholt werden. Bei Wiederholung der Masterarbeit ist eine Rückgabe des Themas innerhalb der in 
Absatz 6 genannten Frist nur zulässig, wenn der Prüfling bei der Anfertigung seiner mit „nicht ausrei-
chend“ bewerteten Masterarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. 

 
§ 20 

Zeugnis und Masterurkunde 
(1) Nach dem erfolgreichen Abschluss der Masterprüfung wird unverzüglich, möglichst innerhalb von 
vier Wochen ein Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis der Masterprüfung sind die Bezeichnungen der 
Module, die Modulnoten sowie die erreichten Leistungspunkte, das Thema der Masterarbeit, die Ge-
samtnote und das Gesamtprädikat sowie die Gesamtleistungspunkte aufzunehmen.  
(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist, 
und wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet.  
(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Masterprüfung erhält der Prüfling die Masterurkunde mit dem 
Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Mastergrades beurkundet. Die Masterurkunde 
wird vom Dekan und dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel 
der Technischen Universität Chemnitz versehen. Der Masterurkunde ist eine englischsprachige Über-
setzung beizufügen. 
(4) Es wird ein Diploma Supplement ausgestellt. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems ist 
der zwischen KMK und HRK abgestimmte Text in der jeweiligen Fassung zu verwenden.  
(5) Sorben können den Grad zusätzlich in sorbischer Sprache führen und erhalten auf Wunsch eine 
sorbischsprachige Fassung der Masterurkunde und des Zeugnisses.   
(6) Das Prüfungsamt stellt Studenten, die ihr Studium nicht abschließen, auf Antrag ein Studienzeug-
nis über die erbrachten Leistungen aus.  
 

§ 21 
Ungültigkeit der Masterprüfung 

(1) Hat der Prüfling bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushän-
digung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs. 5 
berichtigt werden. Gegebenenfalls können die Modulprüfung für „nicht ausreichend“ und die Master-
prüfung für „nicht bestanden“ erklärt werden. 
(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Prüf-
ling hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses 
bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung geheilt. Hat der Prüfling die Zulas-
sung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so kann die Modulprüfung für „nicht ausreichend“ und die Master-
prüfung für „nicht bestanden“ erklärt werden.  
(3) Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrich-
tigen Zeugnis sind auch die Masterurkunde, deren englische Übersetzung und das Diploma Supple-
ment einzuziehen, wenn die Masterprüfung aufgrund einer Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt 
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wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren 
nach Ausstellen des Zeugnisses ausgeschlossen.  
(4) Dem Prüfling ist vor einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Gelegenheit zur Äußerung 
zu geben.  

 
§ 22 

Einsicht in die Prüfungsakte 
Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens wird dem Absolventen auf Antrag in 
angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, in die darauf bezogenen Gutach-
ten und in die Prüfungsprotokolle gewährt. 
 

§ 23 
Zuständigkeiten 

Insbesondere Entscheidungen über die Folgen von Verstößen gegen Prüfungsvorschriften (§ 11), 
Bestehen und Nichtbestehen (§ 13), die Anrechnung von Prüfungs- und Studienleistungen (§ 15), die 
Bestellung der Prüfer und Beisitzer (§ 17), die Berechtigung zur Ausgabe der Masterarbeit (§ 19) und 
über die Ungültigkeit der Masterprüfung (§ 21) werden durch den Prüfungsausschuss getroffen. Die 
Ausstellung von Zeugnissen und Urkunden obliegt dem Prüfungsamt. 
 
 

Teil 2 
Fachspezifische Bestimmungen 

 
§ 24 

Studienaufbau und Studienumfang 
(1) Der Studiengang hat einen modularen Aufbau. Er besteht aus Basis- und Vertiefungsmodulen, die 
als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule angeboten werden, und dem Modul Master-Arbeit.   
(2) Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums sind 120 Leistungspunkte erforderlich. 
(3) Der zeitliche Umfang der erforderlichen Arbeitsleistung des Studierenden beträgt pro Semester 
durchschnittlich 900 Arbeitsstunden. Bei erfolgreichem Abschluss von Modulprüfungen werden die 
dafür vorgesehenen Leistungspunkte vergeben.  

 
§ 25 

Gegenstand, Art und Umfang der Masterprüfung 
(1) Folgende Module sind Bestandteile der Masterprüfung: 
1. Basismodule:  56 LP  
1.1 Basismodule Nachrichtentechnik    
BM1.1.1 Multisensorial Systems 4 LP Pflichtmodul Gewichtung 4 
BM1.1.2 Mobile and Car-to-X Communication 2 LP  Pflichtmodul Gewichtung 2 
BM1.1.3 Mobile Localization and Navigation 2 LP  Pflichtmodul Gewichtung 2 
BM1.1.4 Advanced Communications Engineering 2 LP  Pflichtmodul Gewichtung 2 
    
1.2 Basismodule Hochfrequenztechnik und Photonik    
BM1.2.1 Basics of Microwave and Photonic Systems 7 LP  Pflichtmodul Gewichtung 7 
BM1.2.2 Optical Communication and Networks 4 LP  Pflichtmodul Gewichtung 4 
    
1.3 Basismodule Schaltkreis- und Systementwurf    
BM1.3.1 EDA-Tools 6 LP  Pflichtmodul Gewichtung 6 
BM1.3.2 Components and Architectures of Embedded   
              Systems 

5 LP  Pflichtmodul Gewichtung 5 

    
1.4 Basismodule Kommunikationsnetze    
BM1.4.1 Next Generation Internet 3 LP  Pflichtmodul Gewichtung 3 
BM1.4.2 Simulation and Performance Analysis of Com-

munication Networks 
2 LP  Pflichtmodul Gewichtung 2 

BM1.4.3 Network Simulation Lab 2 LP  Pflichtmodul Gewichtung 2 
BM1.4.4 Network Planning 5 LP  Pflichtmodul Gewichtung 5 
    
1.5 Basismodule Digital- und Schaltungstechnik    
BM1.5.1 TV and Video Signal Processing 6 LP  Pflichtmodul Gewichtung 6 
BM1.5.2 Wireless Broadband Data Reception 3 LP  Pflichtmodul Gewichtung 3 
BM1.5.3 3D Image Processing with Embedded Systems 3 LP  Pflichtmodul Gewichtung 3 
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2. Vertiefungsmodule:   34 LP  
Aus den folgenden Modulen 2.1 bis 2.7 sind Module im Gesamtumfang von 34 LP auszuwählen. 
2.1 Vertiefungsmodul Nachrichtentechnik    
VM2.1.1 Image Processing and Pattern Recognition 5 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 5 
    
2.2 Vertiefungsmodule Hochfrequenztechnik und  
      Photonik 

   

VM2.2.1 Aerospace Remote Sensing 6 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 6 
VM2.2.2 Antennas and Wave Propagation 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls BIKT 4.3 im  
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikations-
technik) 

2 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 2 

    
2.3 Vertiefungsmodule Schaltkreis- und Systementwurf    
VM2.3.1 Design of Heterogeneous Systems 3 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 3 
VM2.3.2 Design for Testability for Circuits and Systems  2 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 2 
VM2.3.3 Software Environments of Smartphone Applica- 
              tions 

3 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 3 

    
2.4 Vertiefungsmodule Kommunikationsnetze    
VM2.4.1 IP Networking Lab  2 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 2 
VM2.4.2 Communication Networks Lab 2 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 2 
VM2.4.3 Network Security 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls BIKT 4.8 im  
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikations-
technik) 

3 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 3 

VM2.4.4 Mobile Networks 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls BIKT 3.4.1 im  
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikations-
technik) 

3 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 3 

VM2.4.5 Self-Organizing Networks 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls BIKT 3.4.2 im  
Bachelorstudiengang Informations- und Kommunikations-
technik) 

2 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 2 

    
2.5 Vertiefungsmodule Digital- und Schaltungstechnik    
VM2.5.1 Field Bus Systems 2 LP Wahlpflichtmodul Gewichtung 2 
VM2.5.2 Digital Systems 3 LP Wahlpflichtmodul Gewichtung 3 
    
2.6 Nicht-technische Vertiefungsmodule    
VM2.6.1 Optimization (for non-Mathematicians) 6 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 6 
VM2.6.2 Presenting and Discussing Research Findings –  
              Level 1 (Intermediate) 

4 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 4 

VM2.6.3 Presenting and Discussing Research Findings –  
              Level 2 (Advanced) 

4 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 4 

VM2.6.4 Management Accounting 3 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 3 
VM2.6.5 Communication and Leadership 4 LP  Wahlpflichtmodul Gewichtung 4 
    
2.7 Vertiefungsmodul Projektarbeit     
VM2.7.1 Research Project 10 

LP 
Wahlpflichtmodul Gewichtung 10 

 
3. Modul Master-Arbeit:     
MA3.1    Master Thesis   30 LP  Pflichtmodul Gewichtung 30 

 
(2) In den Modulbeschreibungen, die Bestandteil der Studienordnung sind, sind Anzahl, Art, Gegens-
tand und Ausgestaltung der Prüfungsleistungen sowie die Prüfungsvorleistungen festgelegt. 
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§ 26 
Bearbeitungszeit der Masterarbeit, Kolloquium 

(1) Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt höchstens 23 Wochen.  
(2) Im Einzelfall kann auf begründeten Antrag der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit um 
höchstens sechs Wochen verlängern. 
(3) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass 
die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann.  
(4) Der Prüfling erläutert seine Masterarbeit in einem Kolloquium. 

 
§ 27 

Hochschulgrad 
Ist die Masterprüfung bestanden, verleiht die Technische Universität Chemnitz den Grad „Master of 
Science (M.Sc.)“.   
 
 

Teil 3 
Schlussbestimmungen 

 
§ 28 

Inkrafttreten und Veröffentlichung 
Die Prüfungsordnung gilt für die ab Wintersemester 2011/2012 Immatrikulierten.  
 
Die Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Technischen Universität Chemnitz in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik vom 17. Mai 2011, des Senates vom 12. April 2011 und der Genehmigung durch das Rek-
torat der Technischen Universität Chemnitz vom 1. Juni 2011.  
 
 
Chemnitz, den 8. Juni 2011  
 
Der Rektor  
der Technischen Universität Chemnitz 
 
 
Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes 
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